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Die „ Nachrichten " erscheinen
täglich mit Ausnahme der
Sonn - und Feiertage . V.jcihr.
licher AbonnementspreiS 1 Mk.
SO Pfg . resp. 1 Mk . 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten , in Oldenburg in
der Expedition Peterstr . S.

k»k»» pr,obaa »olil !>, » »Ir. 48,

Inserate finden die wirksamst
Verbreitung und kosten pro
Keile 15 Pfg ., für ausländische

so Pfg.
Agenten : Oldenburg

Annoncen -Expeditionen von F,
Büttner , Mottenstr . 1, und Ant.
ParuM , Haarenstr . 5 . Delmen»
Horst: I . Töbelmann . Bremen:
Herren E . Schlotte «. W .Scheller

für Stadt und Land.
Zeitschrift füv oLderrbrrvgische Gemeinde - rwd Lmrdes - Interessen.

o I3Ä. Oldmdurg , Dienstag , den 4 . Oktober 1898. XXXII . Jahrgang.

Hierzu zwei Beilagen.

Zur Dreysus - MgetegenheiL.
* Oldenburg, 4 . Oktober.

Ueber das angebliche Eingreifen der deutschen
Regierung in die Dreyfus -Angelegenheit wird der „ Köln.
Zeitung

" offiziös aus Berlin gemeldet : Der „ Courier du
Soir " will erfahren haben , daß man in diplomatischen Kreisen
bestimmt versichere , Staatssekretär von Bülow werde auf
Befehl des Kaisers der französischen Regierung Aufklärung
über die Rolle des Majors v . Schwartzkoppen in der
Dreyfus -Affäre geben , und dieser Schritt werde in freund¬
schaftlicher Form erfolgen . Diese Mitteilung ist ganz
und gar unzutreffend . Die deutsche Negierung beab¬
sichtigt nichts weniger , als aus ihrer vollständig zurück¬
haltenden Rolle herauszutreten , welche sie seit Beginn des
Dreyfushandels befolgt hat . Es liegen gar keine Gründe
vor , die sie zu einem Wechsel in ihrer Handlung anregen
könnten . Wenn von verschiedenen Seiten seit einigen Tagen
versichert wird , Deutschland werde seine Entholtsamkeitspolitik
ausgeben und unter diesen oder jenen Vorbedingungen sein
bisheriges Schweigen brechen , so sind diese Vermutungen
ohne reelle Unterlage . Jetzt , nachdem die Revision des
Dreyfusprozesses in Angriff genommen ist und die begründete
Hoffnung besteht , daß die Wahrheit all den Tag kommen
wird , hat Deutschland weniger als je Anlaß , über dasjenige
hinauszugehen , was in der bekannten Erklärung des Stäats-
jekretärs v . Bülow gesagt worden ist.

Inzwischen ist es in Paris glücklich zu Prügeleien
auf ofsener Straße über die Dreyfus -Angelegenheit ge¬
kommen . Der „ Temps " - Redakteur Pressensö hatte zum
Sonntag Vormittag eine öffentliche Versammlung im Wagram-
Saal angekündigt zu einer großen Kundgebung für die Revision
und die Freilassung Picquarts . Darauf ließ Dsrouldde große
Plakate anschlagen , auf denen er die „ Patrioten "

zum Wider¬
spruch anfeuerte . Er werde selbst erscheinen . Darauf zogen
die Saalbesitzer die Zusage aus Furcht vor einer Demolierung
des Lokals zurück . Prefsenss und seine Freunde bestanden
jedoch aus Abhaltung der Versammlung , die schließlich von der
Polizei verboten wurde , worauf es auf der Straße zu
Schlägereien unter den „ Nationalisten " kam . Im einzelnen
ist über diese Vorgänge folgendes zu melden:

Zahlreiche Polizeibeamts hielten die Zugänge zu dem Wagram-
Saale besetzt , in welchem die von Preffense einberufene Versamm¬
lung stattfinden sollte. Prefsenss , welcher den Saal zu betreten
versuchte, wurde gegen 1 Uhr verhaftet und zur Polizei gebracht.
Vor dem Saale hatte sich eine ziemlich zahlreiche Menge ange-
iammelt , aus deren Mitte vereinzelt Rufe : „Es lebe Zola ! Es
lebe dis Revision !" ertönten . Einige Verhaftungen wurden vorge-
nommen , Unter den Verhafteten befanden sich auch der Direktor
des Blattes „L'Aurore " , Vaughan , sowie der Redakteur des
„ Tsmps " , Morhardt , welche festgenommen wurden , als sie den
Saal betreten wollten . Zwischen den Polizeibeamten und einer
Anzahl Personen , welche die Absperrung der Polizei zu durchbrechen
versuchten, kam es zu einem Handgemenge . Mehrere Personen
wurden auch hierbei verhaftet , darunter auch der Deputierte Möry.
Wiederholte Rufe : „Revision ! Rieder mit den Juden !" wurden
laut . In diesem Augenblicke erschien Deroulede an der Spitze
zahlreicher Freunde , welche, da sie das Gitter vor dem Wagram-
Saale geschloffen sahen , unter Hochrufen auf die Armee nach der
Place des Termes zogen . Gegen 2 Uhr wurden die Teilnehmer an
der Kundgebung und die Neugierigen , die sich eingefunden halten , von
der Polizei zurückgedrängt . Gegen 4 Uhr nachmittags versuchte eine
Anzahl Manifestanten , die von den Zugängen zu dem Wagram-
Saale , welcher vollständig geräumt wurde , Vertrieben worden waren,
nach dem Opernplatze vor dem „Cercle militaire " zu gelangen,
wurde aber von der Polizei zerstreut . Nachdem Deroulede die
Festnahme Pressensss , Vaughans und Morhardts erfahren hatte,
begab er sich auf daS Polizeibureau und ersuchte um Freilassung
der Verhafteten , Prefsenss lehnte indessen das Eingreifen Dsroulsdes
ab . Letzterer wurde beim Verlassen des Polizeibureaus von der
Menge lebhaft begrüßt , wobei wiederum Hochrufe auf die Armee
ausgebracht wurden . Prefsenss , Vaughan , Morhardt und Paulin
MSry wurden um 3 Uhr nachmittags wieder aus der Haft ent¬
lassen. Vor dem Wagram -Saale waren noch zahlreiche Teilnehmer
an der Kundgebung versammelt , die indessen ebenfalls von per
Polizei zerstreut wurden . In der Avenue Wagram kam es zu
einem unbedeutenden Zwischenfall , indem einige Personen beim
Vorübergehsn zweier Soldaten rissen : „Nieder mit der Armes !"
Die beiden Soldaten versetzten den Personen Faustschlägs . Die
Menge nahm Partei für die Soldaten ; es entstand ein unbedl utendes
Handgemenge ; drei Personen wurden festgenommen . Im Verlaufe
der Kundgebungen wurden 35 Verhaftungen vorgenommen,
von denen aber nur sechs aufrecht erhalten wurden.

Die gestrigen Pariser Blätter sind ungefüllt mit Einzel-
heiten über die Prügelscenen vom Sonntag . Die
Blätter des Generalstabes schreiben sich triumphierend dm
Sieg zu . Nach zehn Uhr gab es eine Schlägerei vor dem

Hause der „ Libre Parole "
, wo die Antisemiten Gusrin und

Dion auf der Teraffe eines Casss „ Nieder mit den Juden ! "

schrieen . Alle Blätter der Revisionspartei konstatieren zwei
Thatsachen : erstens : die Polizei fraternisierte überall mit den
Nationalisten , die sie mit dem Rufe „ Hoch die Armee ! "

empfingen ; zweitens : in den Bande » der Revisionsgegner be¬
fanden sich zahlreiche Priester und Zöglinge der Jesuiten¬
schulen . Ein Priester schwang mit dem Rufs : „ Hoch Jesus
Christ ! " ein Kruzifix . Die verhafteten Herren de Prefsenss,
Morhardt und Vaughan waren aus der Polizeistation Zeugen
schwerer Mißhandlungen , die dis Schutzleute an anderen An¬
gebrachten Gefangenen verübten , namentlich ein Schutzmann
schlug mit einem Knüppel aus seine Gefangenen los , wobei
er schrie : „Der ist ein Prussien , und ich bin ein Franzose ! "

Verhaftet wurden diejenigen , die in der Nähe eines Polizisten
„ Hoch Picquart ! Hoch Zola ! " riefen.

UeberI das Fälscherpaar Esterhazy und du Paty de
Clam liegen folgende interessante Nachrichten vor . Der „Matin"
veröffentlicht eins Unterredung mit dem englischen Journalisten
Strong über die Enthüllungen Esterhazys . Strong erklärte , Esterhazy
habe ihm mitgeteilt , daß seine und Paty du Clams Freilassung infolge
ministerieller Intervention erfolgt sei . Der Richter Bertulus habe
richtig erkannt , daß du Paiy de Clam hochgestellte Mitschuldige
gehabt habe . Er , Esterhazy , sei Jahre lang der Mann des Generalstabes
gewesen, hochgestellte Personen hätten sich der von ihm fabrizierten
Papiers bedient . — Wie die „Capital ?" mütsilt , stieg du Paty de
Clam am Donnerstag in einem Hotel in Nom unter dem Namen
eines Grafen Marcois de Beel ab und batte mit mehreren Freunden
und einem französischen Journalisten Unterredungen . Am Sonn¬
abend reiste du Pgty de Clam ab , angeblich nach Neapel , in
Wirklichkeit jedoch benutzte er den nach Obsritalien fahrenden Zug.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Das Kaiserpaar hat gestern früh Rammten ver¬
lassen und sich über Marienburg und Danzig nach Potsdam
begeben , wo die Ankunft heute Morgen erfolgte . Damit ist
der beabsichtigte längere Aufenthalt in Rominten wider Er¬
warten abgebrochen worden , und man hält es nicht für un¬
möglich , daß die ernste Wendung der Dinge in China die
schnelle Rückkehr des Kaisers nach Berlin veranlaßt hat . —

Auch der Reichskanzler Fürst Hohenlohe und Staats¬
sekretär von Bülow sind von ihrem Urlaub nach Berlin
zurückgekehrt.

— Unter der Spitzmarke : „Die Bismarck - Akten und
die Leipziger Universität " schreibt man der „Leipz. Ztg ." :
Gegenüber anderen Blättern bin ich in der Lage und halte es für
meine Pflicht , mitzuteilen , daß allerdings und zwar noch bei Leb¬
zeiten des Altreichskanzlers der Plan bestanden hat und reiflich er¬
wogen worden ist, den litterarischen Nachlaß Bismarcks zu sichern
und hier wissenschaftlich zu verwerten ; zur Bekleidung dieser
Bismarckprofessur war in der That Horst Kohl ausersehen . Leider
zerschlug sich der vielversprechende Plan , dessen Durchführung unserer
Hochschule nur zum Segen hätte gereichen müssen. Da das alles
schon über Jahr und Tag her ist, wissen begreiflicherweise die jetzt
amtierenden Vertreter der Universität davon nichts.

— Die norddeutsche Eisenbahnwagenbauvereinigung , die am
Freitag ihre Generalversammlung in Berln abhislt , hat beschlossen,
für die Beschaffung eines Sesmannsheim in Kiautschou
5000 Mk . zu spenden.

— Die „ Nordd . Allg . Ztg .
" meldet : Der im Reichs¬

schatzamt aufgestellte Vorentwurf zu einem neuen Zoll¬
tarif , welcher sich auf veränderte Anordnungen und vielfach !
neuen Wartlaut der Tarifstellen beschränkt , die Zollsätze aber
noch nicht enthält , ging den Bundesregierungen zur Prüfung
zu . Sobald diese stattgefunden hat und eine dadurch etwa
bedingte Äenderung vorgenommen ist , werden die berufenen
Vertreter der Landwirtschaft , des Handels und der Industrie
Gelegenheit erhalten , sich über den Entwurf auszusprechen
und Wünsche zur werteren Gestaltung zu äußern.

— Die Konferenz deutscher Schutzvereine für
Handel und Gewerbe in Leipzig hat auf Antrag des
Rechtsanwalts Lehmann - Dresden beschlossen : Die Gnündung s
eines Bundes für Handel und Gewerbe ist notwendig . Be - >
Hufs Gründung eines solchen Bundes wird eine Kommission S
von zehn Mitgliedern gewählt , der die vorbereitenden Arbeiten s
übertragen werden sollen . r

— Die Londoner „Daily Mail " erhält aus Kapstadt Z
eine Mitteilung , die die Nachricht vom Ausbruch eines Auf - Z
stand es im Damaraland bestätigt , aber die Meldung , A
es seien elf Deutsche gefallen , unbestätigt läßt . Die deutschen ö
Truppen zählen 1200 Mann , die Damaras 2000 Bewaffnete.
Der Aufstand wird der Absicht der Deutschen , den Eingebvrenen
eine Gewshrsteuer aufzulegen , zugeschrieben.

— Aus Anlaß von Straßenunruhen in Erfurt hat der
preußische Minister des Innern v . d . Necke an den
dortigen Regierungs - Präsidenten einen vertraulichen Erlaß
gerichtet , der jetzt vom „ Vorwärts "

veröffentlicht wird . In

dem Erlaß weist der Minister darauf hin , daß die Polizsi-
beamten bei jenen Tumulten von der Waffe nicht sofort
Gebrauch gemacht hätten , und daß es wesentlich hierauf
zurückzusühren sei, daß die Tumulte nicht gleich in ihrem
Entstehen unterdrückt wurden . Der Minister nimmt daher
Veranlassung , in Erinnerung zu bringen , daß die Polizei¬
beamten , sobald sie nach Maßgabe der bestehenden allgemeinen
Bestimmungen und ihrer besonderen Dienstinstruktionsn ge¬
nötigt sind , gegenüber einer auf öffentlichen Wegen , Straßen
oder Plgtzen versammelten Menschenmenge mit bewaffneter
Hand eiuzuschreiten , von der Waffe sofort wirksamen
Gebrauch zu machen haben , nachdem die herkömmliche
dreimalige Aufforderung , sich zu entfernen , keinen Erfolg
gehabt habe . Was insbesondere den Gebrauch der Schuß¬
waffe bei solchen Gelegenheiten betreffe , so habe die für die
Landgendarmerie gegebene Anweisung auch den Polizeibeamten
zur Richtschnur zu dienen , daß dies auch in vollem Maße
einzutreten habe , und vor allem die sogenannten Schreckschüsse
über die Köpfe der Menge hinweg zu unterlassen seien . In
gleicher Weise sei bei Anwendung der Hiebwaffe nicht mit
flacher , sondern mit scharfer Klinge einzuhauen . —
Dieser ministerielle Erlaß wird in der gesamten Presse , mit
Ausnahme der konservativen , auf das strengste verurteilt.
Die „ Nat .-Ztg .

" hat beinahe den Eindruck empfangen , als
ob die Anregung zu dem Erlaß von einer militärischen Stelle
ausgegangen wäre . Ihr erscheint es fraglich , ob überhaupt
ein Minister für eine allgemeine Anordnung , wie sie sich in
der Verfügung des Herrn v . d . Necke an die Erörterung der
Erfurter Vorgänge anschließt , die Verantwortung übernehmen
darf . Es gebe im Frieden nur wenig so schwierige Situationen,
wie die eines polizeilichen — und ähnlich ist die eines
militärischen — Kommandanten , der gegen eine tumultuierende
Volksmenge einzuschreiten hat . um die Ruhe wieder herzustellen.

— Der sozialdemokratische Parteitag wurde
gestern in Stuttgart von Liebknecht mit einer längeren
Rede eröffnet . Als Singer zum Vorsitzenden vorgeschlagen
wurde , erhob Hosimcmn -Bieleseld Einspruch , da Singer auf
dem vorjährigen Parteitage nicht unparteiisch gewesen sei.
Singer wurde mit allen gegen eine Stimme zum Vorsitzenden
gewählt . Auch Kloß -Stuttgart wurde zum Vorsitzenden ge¬
wählt . Die Frage wegen der Beteiligung der Sozial¬
demokraten an den preußischen Landtagswahlen wurde einer
Kommission überwiesen.

— Der Parteirat des nationalliberalsn Vereins in
Berlin hat das ihm von konservativer Ssüe angeborene Kartell
für dis preußischen Landtagswahlen in sämtlichen Wahl¬
kreisen Berlins einstimmig abgelehnt.

— Der Ausschuß des Centralverbandss deutscher
Jndustrieeller trat am Sonnabend unter Vorsitz des Herrn
von Haßlsr - Augsburg zu einer Sitzung in Berlin zusammen.
Nach Erledigung einiger geschäftlicher Angelegenheiten ergriff der
Vorsitzende das Wort , um darzulegen , daß den Hauptgegenstand
der heutigen Verhandlungen dis Feier der fünfundzwanzigjährigen
Thätigkeit des Herrn H . A . Bueck bilde . Herr Bueck habe von
Anbeginn feiner Thätigkeit an mit Erfolg und Hingebung für
die Interessen unserer gesamten vaterländischen Industrie ge¬
arbeitet . Das Direktorium Habs deshalb beschlossen, diesen
Tag nicht unbeachtet vorübergehen zu lassen ; es habe einen
Appell an dis dem Csntralverbande angehörenden Vereine und
Verbände gerichtet, welchem alle mit Freude Folge gegeben haben,
und so könne heute Herrn Bueck nicht npr eins Adresse, sondern
auch ein namhaftes Ehrengeschenk für das Alter überreicht werden.
Redner bemerkte weiter , er Halts es nicht für angezeigt , sich des
Näheren über dis allen bekannten Verdienste des Herrn Bueck
auszulasssn , er müßte nur das wiederholen , was die Adresse aus-
drücke, welche das Direktorium und die dem Centralvsrbande an¬
gehörenden Vereine und Verbände beschlossen haben , Herrn Bueck
zu überreichen . (Lebhafter Beifall .) Nachdem der Kommerzienrat
Servass namens des wirtschaftlichen Vereins und der nordwestlichen
Gruppe der Eisen - und Stahlindustrie in Düsseldorf Herrn Bueck
gedankt und ihn beglückwünscht hatte , ergriff Herr Or . Beumer,
der Nachfolger des Jubilars in Düsseldorf , das Wort , um dis
Adresse zu verlesen und namens der Geschäftsführer der Einzsl-
verbänds feinen Glückwunsch darzubringen . Direktor Dittmar-
Mainz überbrachte dis Glückwünsche des mittelrheinifchsn Fabrikanten¬
vereins und des Vereins deutscher Papierfabriken . In tiefer Rührung
dankte Herr Bueck allen , die ihm heute Anerkennung gezollt haben.

Ausland.
Oesterreich -Ungarn.

Das österreichische Abgeordnetenhaus nahm gestern den
Antrag Schwege ! auf sofortige erste Lesung der Ausgleichs-
Vorlage mit 203 gegen 33 Stimmen an und begann sofort die
Lesung der Vorlage . Der Sozialist Verkauf sagt : Der Aus¬
gleich lege dem Volke neue Lasten auf , das Zoll - und Handels¬
bündnis diene nur dem Militarismus . Er erörtert die Lasten des
Militarismus und die einzelnen Bestimmungen der Vorlagen , welche
für Ungarn einen Gewinn bedeuteten . Seins Partei werde an dem
Grundsätze festhalten : einen guten Ausgleich oder keinen Ausgleich.
Fi nchnzmi nistsr Kaizl wendet sich gegen die Behauptung , daß
es der Regierung unangenehm sei, wenn der Ausgleich parlamsn-



lausch beraten werde , sowie, daß die Regierung nur die Ab¬
sicht gehabi Habs , den Ausgleich so schnell als möglich auf
Grund des Z 14 durchzuführen . Der Minister weist den Vor¬
wurf zurück, daß die Regierung der diesseitigen Reichehälfte es
bade an energischer Unterstützung der Industrie fehlen lassen.
Der Minister verweist auf die Förderung der Industrie und betont,
die Negierung habe dis Absicht, Industrie und Landwirtschaft zu
fördern.

Der Finanzminister schließt, der Widerstand gegen die jetzigen
Ausgleichspunktationen drehe sich um dis Neubelastung durch die
rndirekten Steuern. „Wir sind ein älterer Industriestaat mir einer
alten fundierten Industrie, Ungarn ein junges , aufstrebendes Land.
Wir sind mir dem Absätze unserer Jndustrieprodukte auf Ungarn,
Ungarn ist mit dem Absätze seiner Urprodukts auf uns angewiesen.
Konzessionen sind auch ungarischsrseils gewährt worden ." Die Ne¬
gierung Halts fest an der Anschauung , Laß eine den Verhältnissen
entsprechende Minderung der Quotenleistung Oesterreichs eine un¬
abweisbare Ergänzung der Ausgleichsvereinbarungen bilde, welchem
Standpunkte der viel besprochene Vassus des Motivenberichts ent¬
spreche. Er sei erfreut , daß das Haus bereit sei , in dis konkrete
Arbeit einzugehen , wobei sich der wahre Wert der Ausgleichs-
stipulationsn zeigen werde . Der Ausgleich sei eins Frage der
österreichisch-ungarischen Monarchie und Großmacht . Sollte dis
wirtschaftliche Einheit durch Verweigerung des Ausgleichs gefährdet
erscheinen, so würde dadurch die gemeinsame Vertretung nach
außen, die gemeinsame Armee , angegriffen werden . (Lebhafter
Beifall und Händeklatschen rechts , Lachen links .) Abg . Jaworski
versichert der Regierung die Unterstützung der Majorität. Lecher
greift den Ministerpräsidenten scharf persönlich an und bezeichnst
dis Vorlage als unannehmbar. Die Debatte wird darauf abge¬
brochen.

Dänemark.
Die Beisetzung der Königin in der Kathedrale von

Reesk -lde wird am 15 . Oktober stattfinden. Zu derselben
wird auch der Kaiser von Rußland cintreffen, welcher von
Libau aus an Bord der kaiserlichen Jacht „ Polarstern " nach
Kopenhagen geht, wo die Ankunft bereits am Freitag er¬
wartet wird.

Bei der gestern erfolgten Eröffnung des Reichs¬
tages verlas der Konseilspräsident Hoeriug eine Botschaft
des Königs , in der von dem Tode der Königin Mitteilung
gemacht und die feste Ueberzeugung ausgesprochen wird, daß
Ser Reichstag an dem schweren Verluste, welcher den König,
die königliche Familie und das Volk betroffen habe, teilnehme.

Spanien.
Die innere Lage wird wieder sehr kritisch , wie folgende

Meldung aus Barcelona beweist . Auf einer Versammlung
von Vertretern der Industrie wurde beschlossen , von neuem
die Aufhebung der Kriegssteuer zu fordern und mit allen
gesetzlichen Mitteln sich der Zahlung dieser Zufchlagssteue
zu widersetzen . Ein Teilnehmer schlug vor, alle Läden und
Fabriken zu schließen . Die Bank von Spanien beschloß , der
Regierung die von ihr verlangten 50 Millionen Pesetas zu
beschaffen . — Auch dem Admiral Cervera soll der Prozeß
gemacht werden.

— Von den Philippinen wird ein spanischer Erfolg
über die Aufständischen gemeldet. Eine amtliche Depesche be¬
richtet von den Visayas - Inseln , die Tagalen seien in der
Provinz Antigua ( Insel Panay) gelandet, jedoch von den
Spaniern völlig geschlagen worden. Die Tagalen hatten 94 ^
Tote , 13 wurden gefangen genommen.

China.
Wie ernst die Lage Ser Dinge geworden ist , läßt

deutlich die gestrige Meldung erkennen , daß der russische
und englische Gesandte Truppen zu ihrem Schutz
nach Peking berufen haben . In London wird dies Er¬
eignis als Anfang des Endes angesehen , und eine plötzliche
Katastrophe wird jeden Augenblick für möglich gehalten. Be¬
kannt ist, daß der Gesandte Macdonald und Admiral Seymour
ein energischesVorgehen wünschen , aber durch Salisbury, der
einen Konflikt mit Rußland vermeiden will , zurückgehalten
werden. Nach Meldungen aus Shanghai drängt die gesamte
englische Presse Ostasiens aus Festnahme und Deportation
der Kaiserin und Li-Hung -Tschangs. Die japanische Presse
befürwortet eine gemeinsame Aktion Großbritanniens , Amerikas
und Japans gegen das russische Regime in China.
Die Provinzen , besonders Kwangtung , Kwangsi, Sunan
und Szetschnan, seien in offenem Aufruhr , und falls die
Vizekönige loyal gegen den Kaiser wären, wird eine
gefährliche Bewegung gegen Peking für möglich gehalten.
Die Presse in England ist ebenfalls bemüht, Salisbury seine
maßvolle Haltung zu erschweren . Der „Standard" erklärt,
England müsse klar machen , daß es die mächtigste Flotte der
Welt nicht nur für Flottendcmonstrationen unterhalte , denen
keine Aktion folge. Die anderen konservativenBlätter drängen
ebenso zur That.

Ein Telegramm der „ Times " aus Shanghai meldet,
Huai -ta -pu, der vor kurzen : durch den Kaiser seines Amtes
entsetzt wurde und der hauptsächlichste Anhänger Jung - lus
ist, wurde zum Präsidenten des Cenjorengerichts und zum
Mitgliede des großen Rats ernannt . Nach einer Meldung
des „ Daily Telegraph " hat der Nebellenhäuptling Iu - man- tze
die Stadt Tschung- king genommen.

Angesichts der Wirren in China rüsten sich auch die
Vereinigten Staaten von Amerika zum Eingreifen.
Admiral Dewey wurde angewiesen , den Kreuzer „ Baltimore"
sofort nach Tientsin zu senden . Die weiteren Instruktionen
des Admirals gehen dahin, möglichst nahe an Peking heran¬
zugehen; da der Kreuzer „ Baltimore " aber nicht weiter als
bis Fort Faku fahren kann , wird das Kanonenboot „ Petrel"
die „ Baltimore " begleiten.

Aus dem Großhenoatum.
Der Nachdruckun!«r«: mit Ko-.rcIvond-rizKeiSea versehenen Originalberichte
tA nur mir geumier Qu -L-nangabe gesrntrer. Mineilungen und Berich .s

über lokale Borkommnijse sind der Redaktion stets uüüroinrier.
Oldenburg , 4 . Oktober.

* Großherzogliches Theater. Wir machen darauf
aufmerksam, daß auch die heurige Vorstellung erst um 7 Vs Uhr
beginnt.

KirMicke Nackrickstett. Am 17. Sonntag nach

Trin., den 2 . Oktober d . I ., ist der bisherige Hilfsprediger
Bargmann durch Geh. Kirchenrat Ramsauer unter Assistenz
der Pfarrer Bardewyck in Sengwarden , Schwarting in Fedder¬
warden und Schmidt in Pakens als zweiter Pfarrer in
Sengwarden eingesührt worden. — Die Einführung des
AssistenzpredigersRodenbrok in das Pfarramt zu Warden¬
burg soll am 9. d . M. und die des Pfarrers Dede in das
Pfarramt zu Altenesch am 16. d . M. durch Geh. Kirchenrat
Ramsauer erfolgen.

* Die neuen Abonnenten unseres Blattes erhalten
den bisher erschienenen Teil des Rom an s „ Ni " ans Wunsch
unentgeltlich nachgeliesert. Sie werden gebeten , sich deswegen
an die Geschäftsstelle der „ Nachrichten" zu wenden.

ff Volksküche. In der unter Leitung des Vater¬
ländischen Frauenvsreins stehenden Volksküche (Ritterstraße 7)
sind im Monat September verabreicht: 967 ganze, 1090
halbe und 402 10 Psg .- Portionen . Es speisten demnach
dort während des genannten Monats 2559 Personen ; ferner
wurden in derselben Zeit verabreicht: 672 Taffen Kaffee und
2 Tassen Chokolade.

* Militärisches . Beim Dragoner -Regiment Nr. 19
sind am 1 . Oktober 13 Einjährige - Freiwillige und elwa 75
Dreijährig -Freiwillige eingestellt. Die Zahl der bei der
hiesigen Artillerie-Abteilung eingestelltenEinjährig -Freiwilligen
beträgt 8 . Das Oldenburgische Infanterie -Regiment Nr. 91
stellte am Sonnabend mit zehn Wochen 10 Krankenwärter
ein , die nach ihrer militärischen Ausbildung — ohne Gewehr
— dem hiesigen Garnison-Lazarett zur Dienstverrichtung
überwiesen werden.

* Die Nntnrheilvereins Nordwestdeutschlands
hatten am Sonntag eine gemeinschaftliche Versammlung in
Schledehausen bei Osnabrück, um über eine dort zu erbauende
Heilanstalt für Minderbemittelte zu beraten. Vertreten waren
fast sämtliche Vereine der Gruppe mit 50 Delegierten. Nach
eingehender, gründlicher Besichtigung des projektierten Bau¬
platzes und dessen Umgebung war man allgemein entzückt
von der malerisch - schönen Lage der künftigen Anstalt. Der
Vorsitzende , Beintker - Bremen , eröffnete um 4 Uhr nach¬
mittags die Versammlung, und nach zweistündiger Be¬
ratung wurde der Antrag Verden, auf dem Verdener Gesund¬
brunnen eine Heilanstalt zu bauen, gegen zwei Stimmen
abgelehnt und der Antrag des Vorstandes , Schledehausen
zu wählen, angenommen, unter der Bedingung, daß die Ge¬
meinde Schledehausendas Grundstück, welches ca . 35 Morgen
groß ist . unentgeltlich zu Verfügung stellt. Besonders warm
sprach der Bimdesjekretär Rernh. Gerling -Berlin , welcher als
Vertreter des Bundesvorstandes anwesend war , für das Projekt
und betonte, daß die größten Naturhcilanstaltcn Deutschlands
(Bilz , Lahmann , Goosmann -Wilhelmshöhe) eine so schöne
Lage wie Schledehausen nicht anfzuwenen hätten.

* KunstgewerblicherUnterricht. Der Unterrichts-
kursirs im Zeichnen nach Vorlagen und Modellen , Malen,
Modellieren, Zeichnen und Entwerfen kunstgewerblicher Gegen¬
stände, sowie im perspektivischen Zeichnen, welcher aus Ver¬
anlassung des Oldcnburgischen Kunstgewerbe- Vereins erteilt
wird, beginnt am 9 . d . M. im Landes -Gewerbe- Museum an
der Goriorpstraße . Wir unterlassen nicht, alle diejenigen
jungen Leute, welche im Kunstgewerbe thäüg , ganz besonders
hieraus aufmerksam zu machen und ihnen baldige Anmeldung
zur Teilnahme an dem Unterricht zu empfehlen.* Der seit etwa 14 Tugen vermißte Lehrer
Lumpe aus Neuenwege wurde gestern Nachmittag 4 Uhr
bei der Zugbrücke an der Amalienftraße als Leiche im Hunte-
Ems - Kanal aufgestmden.

-Ir - Mit der Hasenjagd , welche, wie wir bereits meldeten,
im Amts Oldenburg am 1 . Oktober eröffnet worden ist, scheint es
in diesem Jahre dock nicht so gut bestellt zu sein, wie die Nimrode
unserer Stadt erwartet hatten . Mcbrere sind aus ihren Revieren
am letzten Sonnabend, dem ersten Jagdtage, ohne einen „Vier¬
beinigen " im Rucksack zu haben , zurückgekehrt. In fast allen
Revieren aber finden sich noch nicht ausgewachsene Jungyasen,
wiederum ein Beweis , daß die Schonzeit für Hasen sich zum mindesten
bis zum 1 . Oktober erstrecken müsse. Unter 3 .50 Mk . wird man

! sich im bcurigen Jahrs keinen „ordentlichen" Hasen leisten können.' * Wahrscheinlich noch in KrmnermarWiummng
in die Haaren gefallen ist heute Morgen ein Landmann aus
der Umgegend. Drei Passanten , welche gerade vorübergingen,
gelang es mit vieler Mühe , ihn wieder aufs Trockene zu be¬
fördern. Auch nahm einer von ihnen sich seiner weiter an,
indem er ihn mit trockener Kleidung versah.

Ein keckes Garmerstückcheu unternahm gestern
während des Ovelgönner Viehmarktes ein junger Bursche.
Als der Landmcmn Heinrich Eilers - Colmar zum Markte ging,
begegnete ihm ein Junge mit einer Kuh, die Herr Eilers
sofort als eine der seinigen erkannte. Aus seine Frage , wem
die Kuh gehöre, antwortete der Junge , er solle dieselbe für
einen Mann zum Markte bringen, wofür dieser ihm 50 Pfg.
gegeben habe. Herr Eilers folgte dem Jungen und fand denn
auch richtig den „ Besitzer

"
, mit dem er wegen des Tieres

einen Handel begann, den er allerdings bald abbrach und den
Dieb der Gerechtigkeit überlieferte. Der Dieb, ein noch junger,
anständig gekleideter Mann , welcher ein fremdartiges Platt¬
deutsch spricht , hatte die Kuh von der Weide in Colmar ge¬
stohlen . Er gab an , Bösling zu heißen und aus Bramsche
zu sein . Man gab ihm Gelegenheit, hinter „ schwedischen
Gardinen " — hinter denen er hoffentlichrecht lange verweilen
darf — über seine Gaunereien nachzusinnen. Vielleicht hat
man in dem Verhafteten einen ganz besonders „ schweren"
Gauner gefaßt, da das Signalement des Diebes, welcher in
Zwischenahn eine Kuh stahl und in Oldenburg verkaufte,
auf ihn paßt.

*
4- *

-o- Bümmerstede , 3 . Okt. Unser allverehrter Lehrer,
Herr Winter mann , hat uns nun verlassen und in Ostern¬
burg seinen Wohnsitz genommen. Mit großem Geschick und
Erfolg ist er 34 Vz Jahre unter uns thätig gewesen . Man
sieht ihn daher sehr ungern scheiden . Die meisten der hiesigen
Einwohner haben seinen Unterricht genossen . In den hiesigen
Familien war er allezeit ein willkommener Freund und Be¬
rater . Freud und Leid hat er die vielen Jahre hindurch in

echt christlichem Sinne mit den hiesigen Einwohnern geteilt.
Anregend war auch seine Wirksamkeit auf dem Gebiete des
Obst- und Gemüsebaues; oft zeigte er den Gartenbautreibenden
in feinem Mustergarten vorteilhaftere Wege. Unsere Be¬
rieselungsgenossenschaft fand in ihm einen eifrigen An¬
hänger ; für die Gründung und Ausgestaltung des Wiesen¬
baus im Huntethale trat er immer thatkräftig ein ; die Ge¬
schäftsführung der Genossenschaft wird er auch ferner beibe¬
halten. Möge Herrn Wintermann ein hohes, ungetrübtes
Alter besckücden sein.

st- Eversten , 3 . Oktober. In der heute stattgefundenen
Schulausschuß sitzung wurden einigebaulicheVeränderungen
in Vorschlag gebracht und genehmigt. Desgleichen wurde be¬
schlossen, die mit Schulkindern fast überfüllte zweiklassige
Schule zu Bloherfelde durch einen entsprechenden Neubau zu
entlasten. Ferner wurden eine Anzahl Häuser in (Hunds-
mühlen, welche bisher zur Wardenburger Schulacht gehörten,
zur hiesigen Schulacht geschlagen.

Jever, 3 . Oktobeer . Am Freitag dieser Woche beab¬
sichtigt die Theatergesellschaft Scherbarth hier mit
einer Reihe von Gastspielen zu beginnen. Die Gesellschaft
hat vor einigen Tagen in Wilhelmshaven wieder die Saison
eröffnet und bis jetzt großen Beifall gefunden, woraus ge¬
folgert werden darf, daß Direktor Scherbarth sowohl in der
Auswahl des Personals wie in der Ausstellung des Repertoirs
eine glückliche Hand gehabt Hot . Die Vorstellungen, die hier
im Avler stattfinden, werden mit dem beliebtenBlumenthalschen
Lustspiel .. Der Probepscil " eingeleitet.

O Brake , 3 . Oktober. Die Monatsversammlung des
hiesigen Turnvereins war von etwa 40 Mitgliedern besuch :.
Infolge Aushebung der Gastwirtschaft im „ Central -Hotel " für
kürzere Zeit , fand die Versammlung heute Abend in der Turn¬
halle statt . Als neue Turnkneipc wurde durch geheime Ab¬
stimmung die Wirtschaft des Gastwirts Wühler gewählt. Zu
Revisoren wurden die Herren Strüfing und Wieting gewählt
Herr Bankdircktor Lehmkuh ! erstattete sodann noch Bericht
über die Einnahmen und Ausgaben des letzten Stiftungsfestes,
die als sehr günstig zn bezeichnen sind.

^ Dvelgöune, 3 . Oktober. Viehmarkt . Der heutige
Viehmarkt brachte wieder einmal großen Verkehr. Viele
Händler waren schon gestern Abend mir den letzten Zügen
gekommen , doch brachten die Morger.züge die Hauptmasse.
Vieh wurde schon in frühester Morgenstunde angebracht, und
entwickelte sich das Geschäft schon zeitig. Der Auftrieb auf
dem Marktplatze betrug 983 Kühe, Quenen und Ochsen,
219 Rinder ; ca . 250 Teile wurden auf der Straße verkauft»
so daß sich der Gesamtantrieb auf 1452 Teile Hornvieh stellt.
Der Handel war mit tiedigem Vieh sehr gut, mit Jungvieh
gut und mit Ochsen mittelmäßig. Das angebrachte tiedige
Vieh wurde sämtlich verkauft. Von dem Jungvieh fand drei
Viertel seine Käufer, während die Ochsen etwa zu zwei
Dritteln umgesetzt wurden. Die Preise hielten sich durch¬
schnittlich gut . Es bedangen beste tiedige Kühe 400 bis
475 Mk., geringere tiedige Kühe 300 — 400 Mk, , tiedige
Quenen 350 —425 Mk. Für Nindquenen zahlte man 200 bis
275 Mk. , für Rindstiere 200 —250 Mk. Zweijährige Ochsen
erzielten im Durchschnitt 31 Mk. für 100 Psd . Lebendgewicht.

Hookfiel, 1 . Okr . Unser Hafen zeigt zum diesjährigen
Markte ein recht belebtes Bild , denn es sind in diesen Tagen
binnen gekommen Schiff Marie , Kapt . T . Wilters , mit Holz
von Kragerö, holländische Tjalk Hooghammen, Kapt. Seven,
mit Holz von Königsberg, Schiff Henriette, Kapt. Ulpts , mit
Holz von Kragerö, holländische Tjalk Emmcmuell, Kapt. de
Boer , mit Holz von Geestemünde, Schiff Sophia, Kapt. H.
Lücken , mit Holz von Geestemünde, sämtlich für die Firma
H. Bartels hier, ferner Schiff Möwe , Kapt. de Wall , mit
Gerste von Brake für Müller Jverhoff in Jever , Schiff Regina.
Kapt. E. Meyer , mit Tors von Westrhauderfehn, Schiff
Hosianna, Kapt. I . Köster, mit Kartoffeln von Altenlande. —-
Kartoffeln kosten 2,80 ^ der Centner ab Bord.

Großenmeer, 3 . Oktober . Der am 30 . September
hier adgehallene Viehmarkt war mit ca . 270 Stück Horn¬
vieh beschickt, welche bei flottem Handel annähernd ausverkauft
wurden. Der gute Austrieb ist ein Zeichen, daß die Einrichtung
dieses Marktes einem Bedürfnis entspricht. In Anbetracht des
wöchentlichen Versands von Vieh und Schweinen von unserer
Station ist nicht zu zweifeln , daß der Markt nunmehr an
Bedeutuna gewinnen wird.

ccv. Elsfleth , 8. Oktober. Ein Bubenstreich wurde
hier in letzter Nacht in der Steinstraße verübt, indem mehreren
dortigen Hädsbesitzern Fensterscheiben zertrümmert wurden.
Es ist nicht das erste Mal, daß hier dergleichen geschieht,
und wäre es daher ein Glück , wenn man es fertig brächte,
den oder die Uebelthäter zu ermitteln, um einmal ein Exempel
zu statuieren.

Damme, 2. Oktober . Die zur Eisenbahn abzutreteuden
Grundstücke wurden dieser Tage von den Taxatoren be¬
sichtigt . Die Erdarbeiten in den Bergen sollen , wenn nicht
abnorme Witterung eintritt , auch im Winter ausgesührt
werden können.

Langförden, 2 . Oktober . Der schon so lange in Aus¬
sicht genommene Bau einer neuen Schule in Deindrup
wird jetzt Thatsache, indem diese Woche der Bau beschlossen
ist und im nächsten Frühjahr schon ausgeführt werden wird.
Die alte Schule wird verkauft und die neue dem Wunsche
der Bauerschaft nach in der Mitte des Dorfes gebaut.
Dieses Projekt ist zwar noch nicht fest beschlossen , wird aber
hoffentlich in Erfüllung gehen , da die jetzige Schule zu weit
nach der Langfördener Seite liegt. Während die Kinder von
der Langfördener Seite keine fünf Minuten zu machen
haben, müssen die von der Bakumer und Cappeler Grenze
her eine volle halbe Stunde machen, um zur alten Schule
zu gelangen. Demnach dürfte es nicht mehr als billig
sein , daß die neue Schule im Centrum des Dorfes er¬
richtet und somit dem erwähnten Uebelstande abgeholfen
werde.

Sarve, 2 . Oktober . In der Nacht vom Donnerstag auf
Freitag wurde von dem Knecht des Landmanns Bruns Hierselbst
ein fremder Mann in dem Hause angetroffen , der im Begriff stand.



auf den Hausboden zu steigen. Derselbe wurde von dem Knecht
anaehalten, und stellte es sich jetzt heraus , daß der Mann, ein
Arbeiter M . aus Eidewarden , sich schon längere Zeit in de«
Wohnung des B. aufgehalten hatte, indem er sich Tags über im
Heu versteckt hielt und wahrend der Nacht aus Küche und Keller
des B . sich seinen Lebensunterhalt verschaffte. Derselbe wurde durch ,
2 Knechte des B . nach Ellwürden ins Gefängnis gebracht.

Nordenham, 2 . Oktober . Dis „B. Z." schreibt. Die amt¬
liche Benachrichtigung über den am 28. Sepr. erfolgten Abschluß des
Kaufvertrags zwischen dem Großh. Staatsministerium und „Land-
undSeekabelwerke , Aktien - Gesellschaft" ist jetzt beim Orts¬
vorstand Hierselbst eingegangen mit der Aufforderung , nunmehr mit
möglichster Beschleunigung die gemäß Abkommen zu bauende
Straßenanlags zur Ausführung zu bringen . Dem Schreiben ist
beigeschlossen ein Auszug aus dem Vertrag, wonach das Großh.
Oldenb. Staatsministerium an die „Land - und Ssekabelwerke,
Aktiengesellschaft" zu Köln - Nippes (vertreten durch die Herren
Diederichs und Zapf) das schon öfter in diesem Blatte bezeichnet?
Terrain (groß außendeichs ca . 3 '/, Hektar , binnendeichs ca . 4 Hektar)
zur alsbaldigen Einrichtung und Betreibung einer Kabelfabrik ver¬
kauft hat. Die Kabel -Gesellschaft hat dir Verpflichtung übernommen,
zu den Kosten der von der Ortsgenossenschaft Nordenham zu er¬
bauenden Straße einen einmaligen Beitrag von 10,00b Mark
L tooäs psrcku zu leisten.

lr Nordenham, 3 . Oktober . Nachdem nunmehr die Er¬
richtung der Land - und Seekabelfabrik in unmittelbarer Nähe —
ca. 1 lrm — vonj Nordenham außer allen Zweifel gestellt ist,
werden die erforderlichen Vorarbeiten, welche zunächst in einer er¬
heblichen Erhöhungdes Arealsbestehen, bereits in nächster Zeit in An¬
griff genommen werden . Wie wir hören , soll die Anlageübrigensin er¬
heblich größerem Umfang eingerichtet werden , als ursprünglich
projektiert war. Vielfach wird hier die Ansicht laut, daß dieser Neu¬
anlage in kurzer Zeit noch weitere andere Fabriken folgen werden.
So wird u . a . die Vermutung hier vielfach ausgesprochen , daß die
frühereBenzin-Fabrik in diesen Tagen verkauft sei, und daß die Ab¬
sicht bestehe, dort eine größere Anlage zu errichten . Ob das Gerücht
sich bewahrheitet , bleibt vorerst noch abzuwarten.

Stollhamm, 2. Oktober . Heute Nachmittag fand hier
im „ Butjadinger Hof"

(Bölling) eine Versammlung von Ver¬
tretern der zum Butjadinger Kriegerverband gehörenden
Vereine statt ; nicht vertreten waren Burhave , Langwarden-
Tossens , Esenshamm und Waddens . Die Rechnungsablage
ergab einen Vorschuß des Kasseführers von 5 Mk . 45 Pf .,
und wurde beschlossen , wie bisher zur Deckung desselben
einen einmaligen Beitrag von 3 Mk. von jedem Verein zu
erheben ; dieser Beitrag wird genügen, um auch die kleinen
laufenden Ausgaben (Porto re .) für längere Zeit zu decken.
— Da der bisherige Leiter der Butjadinger Vereinigung,
Kamerad Didden -- Jlksen, von hier fortzieht und auch sonst
von Stollhamm gewünscht wurde, daß die Geschäfte einmal
von einem anderen Vereine besorgt werden möchten, wurde
beschlossen , dem Vereine Abbehausen fortan die Leitung zu
übertragen ; gewünscht wird aber, daß die Vertreter-
Versammlungen nach wie vor in Stollhamm , als im
Mittelpunkt liegend, abgehalten werden. Der Vor¬
sitzende des Vereins Abbehausen. Kamerad Heye, nimmt die
Wahl für seinen Verein an . Ferner wurde beschlossen , im
nächsten Frühjahr wieder eine Versammlung zu berufen, zu
welcher die Vereine ans je 25 Mitglieder einen Vertreter
entsenden; in dieser Versammlung sollen einige Bestimmungen,
welche für eine geordnete Geschäftsführung der vereinigten
Vereine nicht zu entbehrensind , paragraphiert werden ; gleichfalls
wird alsdann die Wahl des Ortes , für die im Sommer 1899
stattfindends Zusammenkunft vorgenommen werden. Die
heutige Versammlung wurde vom Vorsitzenden, Kamerad
Didden-JIksen, mit einem Hoch auf Kaiser und Großherzog
geschlossen . ( ,. B. Z.

" )
I:. Butjadingen, 3 . Oktober . Der Viehexvort aus

Butjadingen erwies sich in den letzten Tagen der verflossenen Woche
als ganz hervorragend stark. So gelangten beispielshalber am ver¬
gangenen Sonnabendvon hieraus 36WaggonsWeh zum Bahnversand.
Das meiste Vieh gelangt in Köln , Leipzig und Hannover zum
Verkauf . — Die am gestrigen Tags «öffnete Jagd aus Hasen
lieferte unseren Jägern durchschnittlich günstige Ergebnisse . Die
Rebhühnerjagderweist sich hingegen in diesem Jahre weniger ergiebig,
weil die naßkalte Witterung des letzten Sommers das Brutgeschäft
wenig begünstigt hat ; es werden daher fast nur ältere Hühnererlegt.

a . Fürstentum Lübeck, 30. September. Der Großherzog
siedelt heute von Lensahn nach Eutin über . Morgen hält der
Landesherr bereits die erste Audienz ab und ist bei dieser Gelegen¬
heit für jedermann zu sprechen. — In Schwartau bewegt die
Wahl des Gemeindevorstehers wieder lebhaft die Gemüter.
Wie anzunehmen war, ist, nachdem die erste Wahl des Herrn
Tesenfitz Wohl mit Rücksicht auf dessen amtliche Thätigkeit nicht be¬
stätigt worden war, auch die zweite Wahl des Herrn Fick nicht be¬
stätigt worden . Herr Fick war bis vor kurzem Besitzer eines Hofes
bei Pansdorf, und die Negierung hat ihn nicht für einen Orts¬
eingesessenen gehalten . Man sucht nun in Schwartau nach einem
Gemeindevorsteher . Es geht dabei ohne scharfe Debatten nicht ab
und es ist nicht ausgeschlossen, daß das Gericht sich noch mit einem
Beleidigungsprozeß wird beschäftigen müssen. Es wäre jedenfalls
ein Armutszeugnisfür den großen Flecken Schwartau, wenn sich
unter seinen vielen Bürgern niemand befände, der dem Amt eines
Gemeindevorstehers gewachsen wäre.

j . Wildeshausen , 2. Oktober. Nachdem jetzt die
Hasenjagd eröffnetwurde, sah man in der Umgegendbereits
viele Jäger mit guter Beute heimkehren . Es scheinen die
Hasen in ziemlich großer Menge vorhanden zu sein.

Abbehausen , 2. Okt . Für die zu Inte Gelegenen wert¬
vollen Immobilien der Erben des weiland Theile Suhren
daselbst wurden in dem gestrigen Verkaufstermine geboten für
einen Komplex von 10,0758 Hektar pro V- Hektar 2050 Mk ., für
einen Komplex von 9,8774 Hektar pro '/, Hektar 1675 Mk ., für
die ganzeschöns Besitzung,groß 78,8935 Hektar , wurden pro V- Hektar1750 Mk . gleich ca. 276,000 Mk . geboten . Ein Zuschlag wurde
nicht erteilt , und werden die Immobilien jetzt unter der Hand ver¬
kauft werden.

Aus de» benachbarten Gebieten.
t Wilhelmshaven , 3. Okt. Der Wörmanndampser

„Lulu Bohlen " nahm heute während des ganzen Tages
die Lasten über. Auch die Besatzung für das Kanonenboot
„ Wolf " wurde eingeschifft . Gegen 6 Uhr verließ der Dampfer
seine Liegestelle an der Königstraße und legte sich in dis
Kammerschleuse der neuen Hafeneinfahrt. Auf dem Wege

dahin sandten ihm die Besatzungen der im Hafen liegenden
Schiffe und Torpedoboote ein dreimaliges Hurra nach . Nach

Uhr passierte der Dampfer die Schleuse und legte sich
zunächst auf Reede, um von dort die Reise nach Kamerun
anzutreten. — Die für das I . Geschwader bestimmtenRekruten
sind nunmehr zur Einstellung gelangt und vorläufig in der
Hasenkaserneuntergebracht.

8 Wilhelmshaven , 4. Okt. Verschwunden ist seit
einigen Tagen der Knecht eines Bierverlegers im Stadtteil
Elsaß. — Eine Explosion hat sich an der Ostfriesenstraße zu¬
getragen. In der Wirtschaft zur „Tonhalle " arbeitete ein
Klempnergehilfe in einem dunklen Raum . Als er Licht an¬
machte , erfolgte eine Explosion, wodurch mehrere Personen
verwundet sind.

Hannover, 3 . Oktober . Zu den letzten Einjährigen-
Prüsiingen hatten sich 8 junge Leute gemeldet , die auf
Grund des sogenannten Künstlerparagraphen auf die
Verleihung des BerechtigungsscheinesAnspruch erhoben. Dem
Berufe nach waren dies ein Kupferschmied , drei Maschinen¬
bauer, ein Schlosser, ein Buchbinder, ein Opernsänger und
ein Bautechniker. Dieselben bestanden, wie der „ Hann . Cour .

"
mitteilt, sämtlich die für diesen Fall vorgeschriebene Prüfung
in dm Elemmtarfächern , und es wurde ihnen aus Grund
ihrer besonderen Leistungen der Berechtigungsscheinerteilt.

Lübeck, 3 . Oktober . Der Hamburger Dampfer
„ Wilhelm Oelßner " geriet in Brand durch Selbstent¬
zündung der Salpeterladung . — Die Pechsiederei von
Wilhelm Sparkuhl u . Comp , ist niedergebrannt. Beide
Schäden sind bedeutend. ( „ Hann . Cour .

")
Friedrichsruh , 3 . Oktober. Die „ Schw . Nachr.

"
sind aus Grund näherer Erkundigungen in Friedrichsruh in
der Lage, mitzuteilen, daß von einer Sperrung des
Sachsenwaldes aus allen nicht öffentlichen Fußwegen gegen
den Zutritt des Publikums bezw . der Hamburger Lustwandler
garnicht die Rede ist ; ebenso verhält cs sich mit der
Schließung des Sauparks . Was weiter die Entziehung der
Schankwirtschaft bezüglich des Forstwarts Landahl und als
Aequivalent eine Gehaltserhöhung anbetrifft, so ist bis jetzt
von den beteiligten Kreisen noch garnicht hieran gedacht
worden. Auch die angebliche Erklärung des Oberförsters,
daß durch den von Jahr zu Jahr immer zunehmenden, teils
sogar durch Radfahrer geübten Besuch der Touristen und
Lustwandler das Wild zu sehr gestört werde, und daß es
deshalb geraten sei, diesen Besuch eventuell durch Ausgabe
von Erlaubniskarten an das Publikum einzuschränken , ist eine
unbegründete Mitteilung.

Leer , 3. Oktober . Ein trauriger Unglücksfall , dem
leider drei Menschenleben zum Opfer fielen, ereignete sich
gestern in Kloster- Muhde . Es wird dem „ L . A .

" darüber
von dort berichtet: Am gestrigen Sonntag Nachmittag war
unser kleiner Ort Zeuge eines Unglücks wie wir es noch
nicht erlebt haben. Sechs junge Leute vergnügten sich in
einem Boote und fuhren schließlich in das Siel hinein, bis
vor dis Fluithüren . Einer von den Insassen fiel rücklings
über Bord , woraus die übrigen an den Rand traten , um zu
helfen . Dadurch kam an dieser Stelle zu viel Wasser ins
Boot , welches nun anfing zu sinken . Vermehrt wurde das
Wasser im Fahrzeuge noch durch das sogenannte Spreitgat
in den Flutthüren . Drei junge Leute (H. Cöster aus Leer,
H. v . Deest aus Flachsmeer und B. Beekhuis aus Steenfelde)
sämtlich bei Landwirt v . Mark in Dienst, fanden ihren Tod
in° den Wellen, während die anderen drei sich retten konnten.
Die Leichen der drei Verunglückten konnten bald darauf ge¬
borgen werden.

LDL. Hamburg , 3 . Oktober. Das Schwurgericht
verurteilte heute den Kommis Kruse aus Hannover und den
Maurer Wohlers aus Hamburg wegen Falschmünzerei
und Anfertigung falscher Fünfmarkscheinezu 4 JahrenZucht¬
haus bezw . 2 Jahren Gefängnis . Die Witwe Pscherer,
welche das falsche Geld in Umlauf gesetzt hatte , erhielt eine
Gefängnisstrafe von 1 Jahr. Insgesamt hatten die Verur¬
teilten mehrerer Hundert falsche Scheine hergestellt.

LDL Madrid , 3. Oktober. Der Kommandant auf
den Visayswseln , Rios, meldet einen neuen Angriff und eine
neue Niederlage der Aufständischenauf Antigua . Die Spanier
nahmen die Stadt Bugason, töteten 27 Aufständische und
erbeuteten zahlreiche Waffen. Ein weiterer Angriff der Auf¬
ständischen auf die Ortschaft Jbasan wurde vou den spanischen
Freiwilligen zurückgeschlagen , welche 31 Tote verloren.

s Wetterbericht
vom Montag, den 3 . Oktober:

Heber Deutschland steht das Barometer hoch, das Csntral-
europa mit überdeckende Maximum scheint langsam süd- und süd-
westwärts fortzuschreiten ; dagegen scheint ein Niederdruckgebist von
Norden her sich nach unserer Gegend hin auszubreiten , freilich nur
sehr langsam , sodaß für später Trübung, aber , vom Osten abgesehen,
keine erheblicheren Niederschläge zu erwarten sind. Zur Zeit ist in
Deutschland das Wetter vorwiegend heiter , trocken, nachts kalt und
am Tage milde.

*
S Wettervoraussage

für Mittwoch, den 5 . Ottober:
Wechselnd bewölktes, nebliges , nachts wärmeres , am Tags

etwas kühleres Wetter.

Witterrmgsbeobachtrmgs» in Oldenburg
von A. Schulz , Optiker.

Monat. Tdermo-
msrrr

° 8s.

Larovrrter
i Variser

wrn Zoll u.
! Lin.

Lufttemperatur
vionai . s VSchst«. >nirdrigk

3 . Okt.
4 . Okt.

7U . Nm.
8 „ Lm.

-> 11.3
-> 1k,. 1

>771,2
>773

28 . 6,4
28. 6,7

3 . Okt.
4 . Okt.

- j- 13,6

Märkte.
Hannover, 3 . Oktober . Central Schlacht - und Viehhof.

(Amtlicher Bericht .) An heutiger Viehbörse waren aufgetrieben:
506 Stück , Großvieh , 449 Stück Schweine , 16 Stück Kälber,
244 Stück Hammel.

Die Preise sind : Großvieh 1 . Sorte 59—61 Mk ., 2. Sorte
55— 58 Mk ., 3 . Sorte 51 — Mk „ Schweine 1 . Sorte 61 bis
62 Mk ., 2 . Sorte 58 - 60 Mk ., 3 . Sorte— Mk. per 100 Pfd.,
Kälber 1 . Sorte 70 —75 Pig ., 2 . Sorte 60—65 Pfg ., 3 . Sorte
— Pfg ., Hammel 1 . Sorte 60 Pfg ., 2 . Sorte k5 Pfg .,
3. Sorte — Pfg.

Tendenz : Handel schleppend.
Bremen. 3 . Oktober . (Marktbericht des städtischen Schlacht-

Hofes unter Mitwirkung der Vieh -Kommissionsfirmen .) Heutiger
Austrieb inkl. des gestrigen Bestandes : 239 Rinder, 590 Schweine,
82 Kälber , 236 Schafe . Geschlachtet wurden : 122 Rinder,
548 Schweine , 65 Kälber , 146 Schafe . Lebend ausgesührt:
22 Rinder, 3 Schweine , 14 Kälber , 52 Schafe . Bestand : 95
Rinder, 39 Schweine , 3 Kälber , 38 Schafs . Bezahlt wurden für
50 lrg Schlachtgewicht für Ochsen 50—61 Mk ., Quellen 50 bis
60 Alk , Stiers 43- 57 Mk ., Kühe 44- 57 Mk .. Schweine
53 — 58 Mk ., Kälber 60- 82 Mk .. Schafs 47— 60 Mk.

Unverkauft blieben : 36 Rinder, 39 Schweine , 3 Kälber,36 Schafe.

Aus aller Welt.
Die Ballonfahrt über die Alpen

hat Kapitän Syelternini gestern in Sitten (Kanton Wallis) ange-
treten . Der Ballon „Wega" stieg zuerst 100 Meter auf und
wurde alsdann von der Luftströmung in der Richtung nach Mar-
tigny thalabwärrs getrieben . Der Ballon stieg dann wieder bis
2500 Meter in der Richtung nach Diablerels und sank, über
Montreux treibend , auf 2000 Meter. Dann wurde er nach
Iverdon getragen und passierte zwischen Sainteroix und Pontarlier
die französische Grenze . Der von Sitten abgelaffens Sondierballon
der internationalenAeronautischen Gesellschaft stieg während eines
orkanartigen Föhns auf, der ihn ebenfalls in der Richtung nach
Martigny fortriß . Dieser Ballon verschwand in der Richtung nach
Lausanne , nachdem er 4500 Meter erreichte. Der Apparat hatte
bei der Abfahrt an Bäumen der Promenade automatischen Ballastverloren.

* *

Ueber einen Mord
Wied aus Rieti vom 3 . Oktober berichtet : In der letzten Nacht
wurde auf dem Bahnhofe von Antrodroco (Abruzzen) in einem
Abteil II . Klasse des von Rom kommenden Zuges ein etwa
30 Jahre alter Herr tot aufgefunden ; er hatte zwei Dolchstiche in
Kops und Hals erhalten . Wahrscheinlich liegt Raubmord vor , denn
man fand das Portefeuille leer und goldene Kette und Uhr zer¬
brochen vor . Der Dolch lag neben der Leiche. Eine spätere
Meldung besagt : Der im Eisenbahnzuge tot aufgefundene Herr
ist der römische Elektrotechniker Bianchi . Die Leiche weist
28 Wunden auf.

Telegraphische Depeschen.
LDL. Paris , 3 . Oktober. Der Generalprokurator des

Kassationshoses, Manau, wird seinen Antrag in der Frage
der Revision des Dreyfus - Prozesses schriftlich formuliert dem
Vorsitzendender Kriminalkammer, Loew, spätestens am Mitt-

, woch zustellen.
LDL. Wien , 3. Oktober. Eine von etwa 3000 Per¬

sonen besuchte Versammlung, in der der Abg. Schramme! A
über den Ausgleich sprach , wurde nach kurzer Dauer wegen
heftiger Ausfälle gegen die Regierung aufgelöst. Es folgte
ein mehrere Minuten andauernder Tumult , der Saal leerte
sich jedoch ohne weiteren Zwischenfall.

Oertliche Getreidepreise in der Stadt Oldeubnrg
am 1 . Oktober 1898.

Hafer , hiesiger
„ russischer

Roggen , hiesiger
„ Petersburger
„ südrussischer

Weizen

Mrk.
7,60 Gerste , inländische

Mrk.
— „ russische 5,90
— Bohnen 7,50
7,90 Buchweizen 7 .-7,80 Mais 5,20
8,20 Kleiner Mais 5,20

Lupinen
pro Centn «.

Hirn 18 . Oktober 18S8 werden die öffentlichen
Waffsrzüge der Stadtgemeinde Oldenburg, sowohl die

der engeren Stadt, wie die des Stadtgebiets , namentlich auch
die Haaren und die Stadtgräben , einer Schaumig unterzogen
werden. Die Uferanlieger haben dieselben bis dahin zur
Vermeidung einer Geldstrafe bis zu 60 ^ und der Aus¬
führung etwa versäumter Arbeit ans ihre Kosten in schau¬
freien Zustand zu setzen.

Die gesetzliche Unterhaltungslast der Uferanlieger umfaßt:
a) die Reinhaltung der üferdossierung und des Users

von Schilf , Auswurs und Näumerde und, soweit erforderlich,
von Bäumen und Gesträuch;

b) die Reinigung des Flußbettes von Wasserpflanzen
und Schlamm bis zur Mitte des Wasserzuges, soweit dies
mit gewöhnlichen Werkzeugen vom Ufer aus geschehen kann;

v) das Abstechen der Anlandungen, der Einsenkungen
und das Herausschaffen von Sand, Holz usw . aus dem Fluß¬
bett bis zur Mitte desselben , soweit solches nicht künstliche
Vorrichtungen erfordert oder verhältnismäßig hohe Kosten
verursacht.

Oldenburg, den 30 . September 1898.
Stadtmagistrat.

Roggemann.

Gegen Fliegen , IKL ML
Wanzen kaust nur „ Lahr ' s Dalma ". Es tötet in 10 Min.
alle Fliegen im Zimmer. Nicht giftig. Hunderte von Dank¬
schreiben . Nur allein echt zu haben in versiegelten Flaschen
zu 15, 30 und 50 Pfg-, Staubbeutel 15 Pfg., in Olden¬
burg bei I . H. Trouchon, Langestr. 18.



Der
schöne » nÄvrliii « !»«

mit 24 Fingern und Zehe« ist unstreitig die
interessanteste Sehenswürdigkeit des Kramermarktes.
Versäume niemand, denselben zu besuchen.

_ Bude «eben Geschw. Mettch:

Am
Anzeigen.

Montag , den 24 . OkLbr. d. I .,
wird die Herbstschauung der öffentlichenWege
im Stadtgebiet vorgenommen werden.

Die Wegpflichtigen bezw . Annehmer der
Wege werden daher ausgefordert, bis dahin
sämtliche Wege in schaufreien Zustand zu
setzen, widrigenfalls sie werden gebrächt und
die Erledigung der Vorgefundenen Mängel
auf Kosten der Säumigen wird angeordnet
werden.

Oldenburg , 80 . September 1898.
Stadtmagiftrat.

Roggemann.

Armensache.
Ohmstede. Sitzung der Armenkommission

am Mittwoch, 5 . Oktober, nachm . 4 Uhr, in
Siebels Wirtsbaujc.

Dev Gemeindevorsteher.
Hanken.

Zmmobil -Verkauf
in Litte!.

Die Vormünder der minderj. Erben des
weil. Georg Heinr . Krnmland in Littet
lassen
Zonnaömd, 8. Oktoberd . I .,

nachm . 4 Uhr,
in Neuhaus ' Wirtshaus in Littel, die ihren
Pupillen gehörenden Immobilien , bestehend
aus einem guten geräumigenWohuhaufe,
Scheune und Schweinestall, 5,8607 da
Acker - u . Gartenland , 4,0405 daWiefen-
land, und 1,5523 da «nkttlt. Ländereien,
fast sämtlich beim Hause belegen, mit Antritt
zum 1 . Mai 1899 , öffentlich meistbietend
verkaufen.

Kaufliebhaber wollen sich rechtzeitig in
Neuhaus ' Wirtshaus versammeln, wozu ein-
ladet I . F . Harms.

Schlüte . Hausmann D . Oetkeu, Neuen-
hnntorf, läßt am
Freitag, den 4. November d . Zs.,

nachm . 3 Uhr,
in Levsreuz' Gasthause in Berne die
Ländereien von oUm Koopmauns Ban
zu Rauzenbüttel:

ca. 40 Hektar , Mw Weiden
und Mähen,

auf ein oder mehrere Jahre durch den Unter¬
zeichneten öffentlich an den Meistbietendenver¬
heuern.

Die Ländereien sind durchwegerster Bonität.
Pachtliebhaber ladet ein

C . H. Bnlliug » Auktionator.

Oldenburger Handelsbank,
OZÄOLLtkMrK i . 6r. , mit Filiale in H

Bolleingezahltes Aktien - Kapital : Eine Million Mark.
- , — .

Wir besorgen alle in das Baukfach schlagenden Geschäfte
unter billigsten Bedingungen.

Für Einlagen vergüten wir bis auf Weiteres:
bei ganzjähriger Kündigung . 4 °/> fest x». ».

» halbjähriger „ . . . . . . . 3/r ^s, ^ ^ ^
oder r/2 °/g unter dem jeweiligen Reichsbankdiskont, minde¬

stens 3 und höchstens 4 °/> x. u.
„ vierteljähriger Kündigung . 8 °/o » » «
„ kurzer Kündigung und auf Check-Konto — die auf uns ge¬

zogenenChecks werden auch in Berlin . Bremen , Frankfurt a . M.,
Hamburg und München kostenfrei eingelöst — . . 2V, °/, » » »

_ Oldenburger Handelsbank.
Die diesjährigen

Buschlieserungeu
sind eingestellt.

Torsholt . D . Hobbiejaußen.

Tigerfinken,
reizende Sänger, Paar 2 Afrik. Pracht¬
finken , Sänger, Paar 2 Grauköpfige
Zwergpapageien Paar 3 Alexander¬
papageien, sprechend . St . 5 Nachnahme.
Leb . Ank. garantiert.

Schlegels Tierpark, Hamburg.
Zu verkaufen ein Halbrermer.
Näheres Suding.

NSVSMMMKNWM

Fahrräder,
billig adzugeber.

2 Stück» wenig gebraucht,
Hgareneschstraße 12.

Zu belegen und anzuleihen
gesucht.

Gelddarlehen schnell u . diskret , er¬
halten sichere Leute durch C . Krause,
Berlin , Gitschinerstr . 38.

Extraseparates
Zimmer

für fertige und
ausgezeichnete

Extra
Leinensachen.

Ausgezeichnete Paradehandtücher von!
45 an.

„ Küchenhaudtücherv . 40 ^ an.
, Tischlänfer „ 70 ., „

Klammerfchürzen„ 45 „ „
» Nachttaschen ., 30 „ „
., Bürstentaschen „ 17 „ „
., Journalhalter „ 40 „ „

Theelöffelkörbchenmit ausgezeichneter
Decke von 17 an , sowie sämtliche andere

HU
'
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zu äußersten Preisen.
Musterfertige Schuhe von 45 -Z an,
Träger von 50 §> an,
Waschechte Seide , Docke 4H,
Zephirwolle , schwarz Lage 10 H, farbig

12 §.
M.

GGKGGGGGOOGOGOG
8tekell8ie sal

Während der Markttage
gebe sämtliche Waren

zu bedeutend herabgesetzten
Preisen ab.

^
^

, . .. 8 äsm Ltanäpulifitie, sioll eins Klosters uuä
Lcsstläkrs empfehle t UllietHlehMtHe fürE lostnenclö OxistLNL 211 vsrKostakksii , 80

Herren, Namen und Linder , Strümpfe,
Socken , Handschuhe in Glacee , Leide und
Trikot, Tücher, Schulterkragen , Plaids,
Lapotteu , Schürzen, Lorfetts , Lafchen-
jücher, Ledertaschen, Umhängetaschen,
Portemonnaies, Cigarrentafchen , Albums,
Postkarten - Albums, Groschen, Letten,
Haarpfeile , Shlipse u . Lrawalten, Leinen -,
Gummi-, Papier-Wäsche, Wachstnchdecken,
Messer , Gabeln u . Löffel, Zeise , Bürsten
und Lämme in allen Preislagen.

H . Hitzegrad,
Achternstraße 34.

Kostenfreie

Stellenvermittelung
vom Verband deutsches Handlungs¬

gehilfen zu Leipzig.
AuWnftsstelleinHamburg : KaiserWilhelm-

Stratze 47.
Die große Ausgabe der Verbandsblätter

(^ 2,50 vierteljährl .) bringt wöchentlich 2 Listen
mit je 500 offenen kaufmännischen Stellen
jedxr

' Art aus allen Gegenden Deutschlands

88t2M8ie sied
mit 66i- renommierten I 'nstrist von

ttü^-6östl6Uaust.^ rieä-
l i ULllkllNv , tauch Leri . Ureslnu,
in VerstinckunZ imck

legen8ie 8ied
ckis Vertretung dieser vveltstestnunten Fastrist
von llolrroulssux , talousisn , kiolllülivn , koll-
svbutrMncksn 2u.

st6t8 übsral! bei tiövbster
Provision u . LNAenestmsn

LeckillZullAöll gssuekt.
I -eZitimntionsstaxteevent . Aratis.

Oetailrsisen erlaustt.

Zu verkaufen junge Hunde.
F . Kastlittg , Abraham 8.

Wohnungen.

Zu vermiete«
zum 1 . Novbr . d. I . die aus 6 Zimmern,
Balkon, Boden- und Kellerraum, sowie Wasch¬
küche bestehende , bequem eingerichtete Ober¬
wohnung im Hause Amalienstr . 12a

Kl. Kirchenstr. 9 . Will ». Müller,
Rechnstllr.

Verlorene und nachzuweisende
Sachen.

Entlaufen ein junger , langh. weißerHund,
auf den Namen „ Spitz " hörend. Abzug, geg.
Belohnung_ Osternburg, Hermannstr. 11.

Vereins - und Vergnügunqs-
Auzeigeu.

Kirchhatten. Am Freitag, den 14 . Okt . :

Ernte -Ball,
wozu freundlichst einladetW . Kofel Ww.

Verloren 1 Portemonnaie mit In¬
halt. Sonntag Abend auf dem Wege zum
Bremer Zuge 6,12 Min ., Amalienstr. , Stau¬
fähre, Kaiserstr. Bahnhofsperronkk . Damsn-
portemonuaie aus dunkelgrünem gepr- Leder
mit verschiebbarer Metall - Einfassung, Inhalt
15 Der ehrliche Finder erhält 10 °/ , Be¬
lohnung. Amalienstr. 7.

Vakanzen und Stellengesuche.
Ein junges Mädchen sucht Pr. 1 . Novbr .,

eventl. auch früher, mobl. Wohnung ohne
Pension . Familienanschluß erwünscht

Gefl. Offerten sab ll . f . 19 postl. Oldenburg.
Moordorf . Gesucht zum 1 . Novbr. eine

Magd , die melken kann. H . Ebeling.
Umständehalber auf sofort einKnecht vom

Lande bei Pferden . Alexanderstr. 3.

Per sofort und später
empfehle tüchtige Dienstmädchen,
Haus - , Zimmer -, Küchen- und
Waschmädchen, junge Mädchen
schlicht um schlicht als Stütze
der Hausfrau , Verkäuferinnen
jeder Branche,

ferner : Kellner , Büffetiers,
Hausdiener , Kutscher für Hotel
und Privatleute usw.

Leer , Norderstr. 2
H. Bosberg , Stell .-Verm . -Bureau

LlNZÄSS.
Heute, Dienstag , dm 4. Oktober:

Große

Vorstellung
_ des

111 S »

Lperialitäten - Lnsvmblvs
unter Leitung der Direktion Fritz Lamprecht.

Es finden nur noch

V Ißiei ^
Vorstellungen statt.

ML «SI»L WÄMLSL ',
sowie die übrigen Mitglieder.

Anfang 8 Uhr . Kassenöffnung 7 Uhr.
Morgen : WA" Große Vorstellung.

Ol-enbmqijcher
Runstgemerbe - Verein,

Gottorpstratze.
Beginn des kunstgewerblichen

Unterrichts:
Zeichnennach Vorlagen u . Modellen, Malen , j
Modellieren, Zeichnen u. Entwerfen kunst¬
gewerblicher Gegenstände,

perspektivisches Zeichnen,
Ulmlag , öen lO . Oklobep or.

Anmeldungen mittags bis 1 Uhr und!
abends nach 6 Uhr . !

(Das Schulgeld mit 3 ^ für die Zeit!
bis Schluß des Jahres ist bei der An- s
Meldung zu entrichten.

Der Direktor.

Zu verkaufen eine Ziege.
_ _ 2. Dobbenstraße 4.

Für ein Kontor wird ein durchaus zuver¬
lässiger

Buchhalter und
CorrchgOcut

gesucht . Genaue Aufgabe der bisherigen
THAtigkeit , der Gehaltsansprüche bei freier
Station erforderlich. Anerbietungen unter
V V3O befördert die Expedition der Ems-
und Leda-Zeitung , Leer.

Zu verkaufen neue und gebr. Luxus- sowie
Geschästswagen.
_ Peter Strahl , Donnerschwee.

Eine kleine propre Wirtschaft ohne Tanz¬
saal in der Umgegend von Oldenburg wird
von einem prompten Zahler zu mieten gesucht.
Schmtl. Offerten Larnbertistroße 35 erbeten.

Ges . z. 1 . Nov . od . später 1 fixes
'
, imNähen

etwas gewandt, j . Mädchen f. Wollw -Gesch.
u Haush . bei fam. Stell. Off . R . 1 postl. Oldbg.

Ein erfahrenes junges Mädchen wünscht
zum I . Nov . hier Stellung im ruhigen Haus¬
halt , schlicht um schlicht oder gegen etwas
Salär.

Frau Siruusi , Haupt -Verm.-Kontor,
Jakobisiraße 2.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicherTeilnahme

beim Hinscheiden meines teuren Mannes sage
allen meinen innigsten Dank.

Hermine MlbrechtWw.
Osternburg, 3 . Olt. 1898.

GroßherMtichesTheater.
Dienstag , 4 . Oktbr. 1898 . 11 . Vorst, im Ab.

Zum ersten Male:
Die Einzige.

Schauspiel in 3 Akten von M . Pätzold.
Hierauf:

Fritzche » und Lieschen.
MusikalischesGcnrebildin l Akt von P . Henriou.

Musik von I . Offenbach.
Kassenöffnung V, Anfang VVr Uhr.

Mittwoch, den 5 . Oktober 1898 . 1. Vorst,
im Abonnement für Auswärtige.

Im weißen Rößl
Lustspiel in 3 Akten von O. Blumenthal und

G . Kadelburg.
Kassenöffnung 3, Einlaß 4 , Anfang4 '/z Uhr.

Famrlren-RachLichten.
Todes -Anzerge.

Reusüdende , 2. Oktober 1898 . Heute
starb an Altersschwäche im 82 . Lebensjahre
unser lieber Vater . Schwieger- und Großvater

Christian Frölje,
was namens der trauernden Angehörigen zur
Anzeige bringen

Gerh. Gebken und Frau
geb . Frölje.

Die Beerdigung findet am Freitag , den
7. d . Mts ., nachm . 3 Uhr, auf dem Rasteder
Kirchhof statt. _

'
Weitere Familiennachrichten.

Verlobt : Hermann Hartjen mit Frl. Dora
Martens, Stuhr ; Bernhard Lübbing mit Frl.
Nodiek , Eversten. Geboren (Sohn) : Andreas
Eschen , Oldenburg ; Wilhelm Müller , Neuende.

! Gestorben: vr . pdil . F. Hohermann. Bremen'
VsrantwoMch für Politik und Feuilleton : Dx. Eduard Höher, für den lokalen Teil Wilhelm Ehlers . RmaüonsdMck und Verlag von B. SHarj in Oldenburg,
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Verband der IUjler des MenbM 'gWm
elegankn ssMeren Kutschpferdes.

Kst . Oldenburg , 3 . Oktbr.
Am Sonnabend , den 1 . d . M., hielt der „ Verband der

Züchter des oldenburgischeneleganten schweren Kutschpferdes"
in der „ Union" ' Hierselbst eine Ausschuß- Sitzung ab, der
folgende reichhaltige Tagesordnung zu Grunds lag:

1 . Feststellung des Voranschlags und der Umlage für
das nächste Jahr.

Einnahme.
Pos. Einzeln . Zm ganzen.

I . Kassenbestand:
1. SchätzungsweiserKassenbestand
2. Außerdem in Kasse von der

Großh . Körungs - Kommission
überwiesen

H . Zuschüsse:
1. Zuschuß des Staates zum

Gehalt des Stutbuchführers
2. Zuschuß des Staates zu den

Prämien
3 . Zuschuß des Staates zu den

Leistungsprüfungen
III . Eintragungsgebühren:

1 . für 20 Hengste L 6 Mk.
2. für 500 Stuten L 3 Mk.
3 . für 3000 Füllen L 1 Ml.

IV . Gebührenfür200 Certifik. L2 Mk.
V . Brennen der Pferde:

1 . für 100 Pferde L 50 Pfg.
2 . für 3000 Füllen L 25 Pfg.

VI . Bruchgelder
VII . Sonstige Einnahmen

VIII . Umlagen

500

6000 5500

1000

3250

1000 5250

120
1500
3000 4620

400

50
750 800

50
100

14,000

Pos.
Ausgabe.

In Summa

I . Gehalt für den Stutbuchführer
II . Zuschüsse:

1 . zu den Prämien für Hengste,
Stutfüllen und Enter

2. zu den Prämien sürLeistungs-
prüfungen

III. Kosten der Ausstellungin Frank¬
furt a . M. für 8 dreijährige
bezw . zweijährige Stuten

IV . Diäten und Transportkosten für
2 Ausschußsitzungen L 350

V . Transportkosten und Mühe¬
waltungsgebühr des Vorstandes

VI. Vergütungen:
1 . für die Obmänner L Stute

20 H (ca . 6000 Stuten)
2. für regelmäßige Körungen

37 L 9 rund
3. für Nachkörungen
4 . für die Obmänner bei Vor¬

nahmedes Brennes derFüllen
0 ../L pro Tag — 1X6X37

5. für die Vertrauensmänner
bei Vornahme des Brennens
oer Füllen 3 ^ pro Tag ----
2X3X37

VII. Porto , Annoncen
VIII . Schreibhilie

IX . Büreaumiete, Feuerung , Be¬
leuchtung rc.

X . Drucksachen , Papier
XI . Beihilfen zu den Kosten der Aus¬

bildung von Hufbeschlagschülern
XII . Reisekosten und Diäten des

Einzeln.

6500

2000

30,720

Im ganzen.
2000

8500

3000

700

750

1200

350
100

222

222

1650

rund 450

2000
1200

300
1000

600

Stutbuchführers 500
XIII . Hebunasgebühren 200
XIV . Transportkosten und Diäten für

verschiedene Kommissionen 1000
XV . Bildung eines Fonds für Druck-

leaung des Stutbuchs 5000
XVI . Deckung emes etwaigen Defizits

beim Füllenverkauf 1000
XVII . Inventar 200

XVIII . Insgemein 670
In Summa 30,720

2. Vornehmung der für das nächste Jahr erforderlichen
Wahlen.

3 . Certifikat-Ängelegenheit.
4 . Beratung und Beschlußfassung über die Anträge des

16. Bezirks.
5. Antrag des 17. Bezirks, betreffend Desinfektion der

Pserdeställe gelegentlich der Körungen rc.
6. Regelung des Jnsertionswesens.
7. Antrag des Vorstandes, betreffend Abänderung der

Ausführungs - Bestimmungen zum Pferdezuchtgesetze
vom 9 . April 1897 , — Streichung der Worte
„ Absatz 1 "

,fn Zeile 1 unter Ziffer 19 V . L. o.
8. Beratung über die Beschickung der landwirtschaftlichen

Ausstellung in Frankfurt a ./M . pro 1899.
9. Regelung der Diätensrage.

10 . Verschiedenes. ,

Es warm erschienen von der Großherzogl. Körungs-
Kommission die Herren Landes-Oekonomierat Heumann und
R. Lohe-Sanderseedeich, sämtliche Herren vom Verbands-
Vorstand, die 37 Obmänner des Verbandes mit Ausnahme
der Herren G . Ramien-Seefeld, Joh. Gebken -Großenmeer
und M . Breithcmpt- Schöuemoor. für diese die betr. Stellver¬
treter E. Grabhorn -Seefelder-Außendeich, Heinrich Schildt-
Oldenbrok, D. v . Seggern -Hedenkamp , sowie der Stutbuch-
sührer des Verbandes als Protokollführer.

Zur Geschäftsordnung stellt Herr G . Müller -Hohenberge
den Antrag , Punkt 3 und 4 der Tagesordnung zuerst zur
Beratung zu stellen. Der Antrag wird aögelehnt und der
Voranschlag zur Beratung gestellt. Zu den Positionen
„ Einnahmen " des Voranschlags wird nichts bemerkt . Zu
den Positionen „ Ausgaben " stellte Herr Schröder -Norder-
moor den Antrag , zu Ziffer 3 den 8 . Punkt der Tagesord¬
nung mit durchznbcrciten. Der Antrag wird angenommen
und alsdann beschlossen , die Frankfurter Ausstellung 1899
zu beschicken. Ein Antrag des Obmanns Woltmarm-Ovel-
gönne, daß der Vorstand ermächtigt werde, im
Einverständnis mit der Kommission, die die Pferds für die
Ausstellung auszusuchen hat , die Klassen von Pferden , mit
denen die Frankfurter Ausstellung beschickt werden soll , fest¬
zustellen, wird angenommen. Ferner ermächtigt der Ausschuß
den Vorstand , beim Großherzogl. Staatsministerium für die
geplante Beschickung der Frankfurter Ausstellung um
einen Staatszuschuß einzukommen . Betreffs der im
nächsten Jahre abzuhaltenden Leistungsprüfungen stellt
der Obmann F . Müller -Seeverns den Antrag , diese
Position zu streichen . Der Antrag wird abgelehnt und
die Position genehmigt. Zu Pos . 6 des Voranschlags wird
beschlossen , die Position zu genehmigen, und der Vorstand ge¬
beten, bis zur nächsten ordentlichen Ausschußsitzung für diese
Position andere Vorschläge zu machen . Zu Pos . 7 stellt der
Vorstand den Antrag : Der Vorstand wird ermächtigt, in
Zukunft die von ihm zu erlassenden Bekanntmachungen aus¬
schließlich in den „ Oldenb. Anzeigen" einrücken zu lassen und
sie im übrigen allen, außer den „ Oldenb. Anzeigen"

, im Zucht¬
gebiete erscheinenden Blättern mit der Anheimgabe, dieselben
abzudrucken , einzusenden . Dieser Antrag wird genehmigt und
gleichzeitig der Vorstand ermächtigt, die nach den Ausführungs-
Bestimmungen des Gesetzes vom 9. April 1897 feststehenden
Termine im Auszuge vervielfältigen zu lassen und diese Aus¬
züge zur Verteilung an die Mitglieder den Obmännern zu¬
zustellen. Es hat hiermit zugleich Punkt6 der Tagesordnung
seine Erledigung gefunden. Pos . 11 des Voranschlags wird
genehmigt und zugleich der Vorstand beauftragt , bei den
Amtsverbands -Vorständen dahin vorstellig zu werden, daß von
den Amtsverbänden die bisherigen Zuschüsse auch ferner ge¬
leistet werden. — Alle übrigen Positionen des Voranschlags
werden sämtlich genehmigt, und beschließt der Ausschuß, dem
Vorstand die Uebertragungsbefugnis für alle Positionen des
Voranschlags zu erteilen.

Alsdann wird in die Beratung von Punkt2 der Tages¬
ordnung getreten und werden gewählt bezw - wiedergewählt
in die Füllcnankaufs -Kommission die Herren Joh. Reiners-
Helle, G . Ahlhorn-Jaderaußendeich und G . Hanken-Ohmstede,
als deren Ersatzmänner die Herren Heinr. Schildt -Oldenbrokund
Carsten Koopmann-Altenhuntorf . In die Füllen -Prämiierungs-
Kommission die Achtsmänner der Großh . Körungs -Kommission,
Herren G. Thölc -Butzhausen, Gerd Meyer -Oberhammelwarden
und Graalf Popken-Landeswarfen, als deren Ersatzmänner
die betr. Ersatzmänner der Herren bei der Körungskommission.
In die Prämiierungs -Kommission für die Leistungsprüfungen
die Herren Joh. Reiners -Helle, Ant . Fuhrken-Schweiburg und
G . Müller -Hohenberge. I » die Kommission zum Aussuchen
der Pferde für die pro 1899 in Frankfurt a . M . stattfindende
landwirtschaftliche Ausstellung E. Daun - Wiarderbusch, B.
Bulling -Butzhausen und C. G . Bulling -Schlüte.

Es folgte eine Pause von 10 Minuten.
Nach Wiederaufnahme der Verhandlungen übernimmt

der stellvertretende .Vorsitzende , Herr G . W . Schröder-Norder-
moor, den Vorsitz und erteilt Herrn Ed . Lübbsn-Sürwürden
zu Punkt 3 der Tagesordnung das Wort . Herr Lübbcn
teilt dem Ausschuß zunächst mit, welche Gründe ihn dazu
veranlaßt hätten , bei Ausstellungen von Certifikaten und Auf¬
nahme-Bescheinigungen seine Unterschrift zu verweigern. Es
schwebten augenblicklich mit dem Großh . Staatsministerium
Verhandlungen über diese Angelegenheit, dieselben seien aber
bis jetzt nicht zum Abschluß gelangt. Er wolle nicht un¬
erwähnt lassen , daß der Gesamtvorstand sich ihm einmütig
zur Seite stelle , und er halte es für richtig, wenn der Ausschuß
über den ganzen Gang der Verhandlungen orientiert würde
und werden darauf vom Stutbuchführer die sämtlichen dies¬
bezüglichen Korrespondenzenmit dem Großh . Staatsministerium
an der Hand der Akten verlesen. Eine weitere Debatte in
dieser Angelegenheit findet nicht statt , weil die Entscheidung
des Großh . Staatsministeriums noch aussteht.

Alsdann werden von Herrn Schröder zu Punkt 4 der
Tagesordnung die beiden vom 16. Bezirk gestellten Anträge
verlesen , welche wie folgt lauten:

Der Verbandsvorstand wird ersucht:
1 . Bei der Großhsrzoglichsn Staatsrsgierung dahin vorstellig

zu werden , daß den Hengsten , ähnlich wie den Stuten, eins laufende
Nummer gegeben werde und zwar anschließend an den2. Band
des Oldenburger Gestütbuchss,

2 . Bei der Großherzoglichen Staatsregierung dahin vorstellig
zu werden , daß auch Tiere, welche im Zuchtgebiets nicht zur Zucht
benutzt werden — namentlich auch jüngere Tiere — und welche
für den Export bestimmt sind, im übrigen aber den Eintragungs-

" bedingungsn entsprechen, unter eigenem Namen und eigner Nummer
eingetragen werden können. — (Die Begründung dieser Anträge

haben wir bereits vor längerer Zeit in einem besonderen Artikel"
initgeteilt .)

S Der erste Antrag wurde alsdann zur Debatte gestellt.
E An der Debatte beteiligten sich außer Herrn Landes -Oekonomie-
i Rat Heumann, der entschieden gegen den Antrag sprach , die
« Herren Ed . Lübben - Sürwürden und Tantzen - Stollhamm,
S welche für Annahme sprachen . Schließlich stellte Herr
S Oekonomierat Heumann folgenden Antrag : „ Der Antrag ist
ß abzulehnen. und stelle ich unter der Voraussetzung, daß damit
z sämtliche Stutbuchfragen ihre Erledigung finden, den Antrag,
r den Vorstand zu ermächtigen, beim Großherzoglichen Staats-
S Ministerium dahin vorstellig zu werden, daß es in eine er-
S neute Erwägung eintreten wolle, ob es nicht zweckmäßig sei,
> auch den Hengsten Nummern zu geben, die nicht an das
S Oldenb. Gestütbuch anschließen , sondern ihnen nach chrono-
! logischer Ordnung selbständig zu verleihen wären.

" Der An-
l trag wird mit allen gegen 1 Stimme abgelelmt. Alsdann
r wird der erste Antrag des 16. Bezirks mit allen gegen ein«

Stimme angenommen.
Der zweite Antrag des 16. Bezirks wird darauf zur

Beratung gestellt, und beteiligen sich außer Herrn Landes-
Oekonomierat Henmann, der gegen den Antrag spricht , dis

g Herren Ed . Lübben- Sürwürden , Tantzen-Stolllmmm , Wolt-
mann-Ovelgönne und andere tzerren an der Debatte , die für
den Antrag sprechen . Der Antrag wird mit allen gegen
4 Stimmen angenommen.

Alsdann wird folgender Antrag des Herrn Ed . Lübben-
8 Sürwürden als Eventualantrag zu dem Antrag des 16. Bezirks
i zur Debatte gestellt und angenommen: „ Der Vorstand wird

ermächtigt, sobald nach seiner Vorschrift möglich , bei den
auswärtigen Gestütbuchvertretern eine gegenseitige Anerkennung
und Weiterführung der Nummern und Namen anzubahnen. "

Zu Punkt 5 der Tagesordnung beschließt der Ausschuß:
der Vorstand wird ersucht , die Angelegenheit im Auge zu
behalten.

Zu Punlt 7 der Tagesordnung begründet das Vor¬
standsmitglied H. E. Tantzen den Antrag des Vorstandes,
und wird derselbe nach kurzer Debatte angenommen. Ferner
fand folgender Antrag des Herrn Braue - Bettingbühren

^ zu diesem Punkt Annahme : „ Ich beantrage die Einführung
f einer höheren Gebühr für diejenigen Pferdebesitzer, welche mit

ihren Füllen bei den Bremitsrminen ohne vorherige Ent-
! schuldigung fehlen" .

Zu Punkt 9 der Tagesordnung wird beschlossen , für
sämtliche Kommissions- Mitglieder eine Diätgebühr von 6 Mk. .

i Tag - und 5 Mk. Nachtgelder, sowie die Erstattung etwaiger
Reisekosten zu bewilligen.

Herr Schröder teilt alsdann mit, daß die Tagesordnung
s hiermit erledigt sei, und gedenkt vor Schluß der Verhandlungen
« mit warmen Worten des verstorbenenObmanns D . A. Müller-
s Abbehausen, der sich große Verdienste um die Oldenburger
« Pferdezucht erworben habe. Zum Schluß forderte Herr
z Schröder die Anwesenden auf, das Andenken des Herrn
§ Müller durch Erheben von den Sitzen zu ehren, was geschieht,
z Schluß der Sitzung 6 /̂4 Uhr.

Ms dem GroßherzoMm.
!D «r NaSdru« unserer mit storrelvonden -zeichen verleben -!, OrikiiiaibsriSt»
ist »ur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen uns Berichte

über loiale Lorlommnifft find der Redaktion stet« wimomutt -l .i
Oldenburg , 4 . Oktober.

(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.)
k. Barel , 2 . Oktober . Die diesjährige Ausstellung von

Junggeflügel , Obst - und Produkten des Gartenbaues,
veranstaltet vom Verein für Geflügelzucht und Vogelschutz und vom
Gartenbauverein im Kaffeehause , war recht zahlreich beschickt und
erfreute sich heute eines guten Besuchs. Preise erhielten folgende
Aussteller auf Geflügel : Ehrenpreise : 1 Etui mit 6 silbernen
Messern und Gabeln: H . Segger-Varel auf 1,1 Helle Brahma,
1 silberne Butterdose mit do . Messer : R , Krakowsky-Varel auf 1,1
schwarze Minorka, 1 broncenen Tafelaufsatz : Aug . Siefken auf 1,1
schwarze Thüringer Bausbäckchen, 1 silb. Tablett mit do. Rahm-
und Zuckerjchals : Joh . Fink -Gutzwarden bei Eckwarden auf Peking-

1 enten . 1 . Preise: I . Baumeister - Varel auf 1,1 Plymouth-Rocks,
r H . Riege -Varel auf 1,1 schwarze Laflsche, H . Segger-Varel auf
1 1,1 schwarze Creve -Coeur , Joh . Fink -Gutzwarden bei Eckwarden auf

1,1 weiße Holländer , Aug . Siefken -Varel auf 1,1 schwarze Thüringer
Bausbäckchen , H . Segger-Varel auf 1,1 ostfriesische Goldmöven.
2. Preise : W. Rapks -Varel auf 1,1 gesperb. Plymouth-Rocks, Aug.
Siefken -Varel auf 1,1 Silberwycmdottes , W . Onken-Dangastermoor
auf 1,1 Houdan, R . Krakowsky -Varel auf 1,1 schwarze Minorka,
H. Segger-Varel auf 1,1 weiße Italiener , W. Rapke -Varel auf
I ,1 stlbsrhals . Italiener, Joh . Fink -Gutzwarden auf 1,1 rebhuhnfb.
Italiener , Frau Blanke -Dangast auf 1,1 schwarzeThüringer Baus¬
bäckchen , G . Gösseljohanns -Varei auf 1,1 weiße Ramelsloher,
3 . Preise : Joh. Fink -Gutzwarden auf1,1 Goldivyandottes, W . Onken»

ß Dangastermoor auf 1,1 Houdan, derselbe aus do. Houdan , H.
Plenter-Varel aus 1,1 weiße Italiener, B. Albrechts -Varsl auf 1,1
Hamburger Silberlack , I . Gösseljohanns auf 1,1 weiße Rammels-
loher , H . Segger-Varel auf 1,1 Ostftiesischs Goldmöven , I . Fink-
Gutzwarden auf 1,1 Peking-Enten. Ehrenvolle Anerkennungen:
I . Baumeister -Varel auf 1,1 weiße Plymouth-Rocks, H . Segger-
Varel auf 1,1 dito , G . Peeks -Varsl auf 1,1 schwarze la Fleche,
R . Krakowsky-Varel auf 1,1 schwarze Minorka, C . Dörrier-Kaffee-
haus auf 1,1 schwarze Italiener , Acquistapace -Varel auf 1,1 reb-

i huhnfarbigs Italiener , E . Ocksn-Varel aus 1,1 Hamburger Silbsrlack,
z B . Albrechts -Varel auf 1,1 dito , Aug . Siefken -Varel auf 1,1 schwarze
« Thüringer Bausbäckchen, H . Segger-Varel auf 1,1 Weiße Rcnnmels-
I loher , W . Nsumeyer -Varel auf 1,1 Ostfriesische Silbermöven, C.
ß Dörrier, Kaffeehaus auf 1,1 rebhuhnfarbige englische Zwsrgkämpfer,
g E . Ocken-Barel auf 1,1 Kreuzung von Dominikaner und Houdan,
I Pundt -Obenstrohe auf 1,1 Aylesboury - Enten . Als Preisrichter
8 fungierten für Geflügel die Herren A . Krucksnberg-Wilhelmshaven
s und A . Plöger, daselbst ; für Produkts des Gartenbaues die Herren
I A. v . Negelein - Neuenburg und Landwirtschaftslehrer Or. Och-

Varel. — Für Gesamtleistung im Gartenbau erhielt den



Ehrenpreis: ein Tafelaufsatz , Herr W . Neumeyer > Barel.
Erste Preise erhielten auf Obst : W . Neumeyer - Varel,G . Luks-SÄWeiburg (bemerkenswert i>t, daß derselbe in diesem
schlechten Obstjahre 42 Sorten Obst ausstellen konnte) ; auf Ge¬
müse : C . Dörrier-Kaffeehaus , W . Neumeyer -Varel (derselbe hatteunter anderen 26 verschiedene Arten Kartoffeln ausgestellt ) ; aufBlumen und Blattpflanzen: C . Dörrier- Kaffeehaus , W . Neumeyer-Varel. 2. Preise auf Obst : Frau Blanke -Dangast, Th. Nsuhaus-Narel; auf Gemüse : Frau Blanke -Dangast, auf Blumen und Blatt¬
pflanzen dieselbe. 3 . Preise auf Obst : W . Gerjes-Varel, A . Theilen-Varel; auf Gemüse : W . Gerjes-Varel, W . Hübsler -Varel; aufBlumen und Blattpflanzen: H. Segger-Varel.

-lr- Brake, 3 . Oktbr . Nach Beendigung einer Tanzmusik kames gestern Abend zwischen mehreren jungen Leuten auf der Bahn-
hofsstratze zu einer argen Schlägerei . Einem der Beteiligten wurde
eins Wunde mit einem Messer beigebracht , sodaß er ohnmächtig
zusammenbrach und auf Anordnung der Polizei blutüberströmt zumHospital gebracht werden mußte . Die Sache wird jedenfalls nochein böses Nachspiel haben . — Herr Gastwirt Flensburg verkaufte
ferne an der Bahnhofsstraßs gelegene Gastwirtschaft mit Tanzsaalan Herrn Kuhlmann , bisher Kommis im Geschäfte des HerrnArnold, für 33,500 Mark mit Antritt zum Januar 1869. HerrFl . har das Immobil vor etwa I V- Jahren von Herrn Heitmannfür 14,500 Mark übernommen , hat aber bedeutende Verbesserungendaran vornehmen lassen. — Im Thyenschen Dock liegt zurZeit ein größeres Segelschiff „Rußland", um einer gründlichenDeckrevaratur unterzogen zu werden . Mit Kohlsneinnehmsn ist im
Vorbasen die „Hansa " beschäftigt , an welche noch die letzte Hand
zur Ausbesserung einiger Schäden gelegt wird. — An den Pier
gelegt hat der Dampfer „Homfield ", um seine Ladung , bestehendaus über 2000 Tons Getreide , zu löschen. — In dem städtischen
Elektrizitätswerk ist die neuangeschafste dritte große Dampfmaschine
aufgestellt . Man legt jetzt die Abfluß - und Zuleitungsröhren.Sobald dieses geschehen und das Mauerwerk vollendet ist, kann die
Maschine in Gebrauch genommen werden . Man hofft , daß zudiesem Zeitpunkte auch dis elektrisch betriebenen Krähne am Pier
fix und fertig sein werden.

Nus den benachbarten Gebieten.
Wilhelmshaven, 2. Oktober . Der Transportdampfer

„Lulu Bohlen" , welchen die Marineverwaltung von der Wörmann-
Linie in Hamburg für die Ueberführung der für dis westafrikanischeStation bestimmten Ablösung von hier nach Kamerun gechartertbat, ist heute Morgen hier angekommen und hat im
Neuen Hafen an der Königstraße festgemacht ; der stattliche
Dampfer, welcher im Heck die Reichsdienstflagge , in den beiden
Masten die Reedereiflagge trägt, hat einen den Kriegsschiffen
ähnlichen nebelgrauen Anstrich erhalten . Der Dampfer überbringtvon der Ostseestation die Besatzung für das Kanonenboot „Habicht"mit 130 Köpfen und nimmt von der Nordseestation dis volle Be¬
satzung für das Kanonenboot „Wolf" mit 85 Köpfen an Bord.Die Kommandierung nach Kamerun dauert nur ein Jahr wegendes gefährlichen Klimas. Der Dampfer wird hier außer der Be¬
satzung noch Munition, Proviat usw . an Bord nehmen und am
Dienstag in See gehen . Die Ankunft in Kamerun wird in etwa3 Wecken erfolgen , die Rückkehr von dort in die Heimat etwaMitte November.

Stimmen aus dem Publikum.
<Für Len Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion demPublikum gegenüber keine Verantwortung ).

Der Transport Gefangener.
Die Ueberführung der Gefangenen aus dem Oldenburger Ge¬

fängnisnach Vechta ist schon des öfteren Gegenstand von Erörterungen
gewesen. Es wurde nicht bloß dis Aufsehen erregende Ueberführungvom Gefängnis bis zum Bahnhof getadelt , sondern auch das Zu¬
sammenfahren der gefesselten Leute mit dem reifenden Publikum in
einem Wagen. Wenn aber auf Grund der Anregung in einem der
letzten Landtags schließlich wenigstens ein besonderer Eisenbahnwagenfür dis Ueberführung der Gefangenen bereit gestellt worden ist, sodürfte nicht die Absicht gewesen fein, den Gefangenen nun nochwährend der Ueberführung Gelegenheit zu einem sehr auffälligen
Benehmen zu bieten , sodaß sie weit mehr als notwendig und
wünschenswert ist, dis Aufmerksamkeit der Mitreisenden auf sich
ziehen. Sind es nicht gefangene Leute, denen die Begleitmannschaft
sagen darf und sagen soll, was sie zu thun und zu lassen haben,und die sich vor dem „Auge des Gesetzes" wenigstens einer äußerenEbrbarkeit befleißigen sollten ? Warum wirddenn nicht jenen scham¬
losen Weibern, die sich hin und wieder bei solcher Ueberführung be¬
finden , von den Gendarmen verboten , sich mit den Mitreisendenund dem Bahnhofspublikum in Verbindung zu setzen durch Anlachenund Geberden , ihnen Kußhände zuzuwerfen , überhaupt durch ein
mehr als auffälliges Benehmen die Aufmerksamkeit auf sich zuziehen ? Wir zweifeln nicht, daß bei gutem Willen solchen Auftritten,wie sie nicht bloß einmal beobachtet sind, ein schnelles Ende bereitet
werden könnte ; ist es nach maßgebender Ansicht nicht nötig im
Interesse der Gefangenen selber, so doch wohl jedenfalls im Interessedes reisenden Publikums.

Im übrigen halten wir daran fest, daß nicht allein dis An¬
schaffung eines Zellenwagens dringend geboren ist zur Ueberführungder Gefangenen vom Gefängnis zum Bahnhof, sondern auch die
Einrichtung eines Eisenbahn - Zellenwasens zur Benutzung vonOldenburg nach Vechta . Für solche Gefangene , in denen nochScham und Ehrgefühl steckt , würde diese Einrichtung eins Er¬
leichterung sein, und durch dis schäm- und ehrlosen Gefangenen
könnte dann das Publikum nicht mehr belästigt werden . LI. k.

Aus Kunst und Wissenschaft.
Das ReiLerlied im „Wallenstein ". Das bevorstehendeJubiläum von Schillers „WallensteinsLager ", das am 12 . Oktober1798 zum ersten Male in Weimar über die Bretter ging , möge,so wird der „Frkf . Ztg." geschrieben, den Anlaß zu dem Hinweisbieten , daß das in dem Stücke vorkommende Reiterlied , das im

wahrhaften Sinns des Wortes populär geworden ist, keinen be¬deutenden Tondichter zum Komponisten hat, sondern von einemDilettanten in Musik gesetzt ist. Schiller hatte das Lied zuerst an
verschiedene bedeutende Komponisten gesandt , unter anderem anZelterund Zumsteg , seinen Studiengenvffen von der KarlSschuls, den
Komponisten des einst so viel gesungenen Liedes „Vom Turme, wo
ich oft gesehen" rc. ; aber alle diese Tondichter vermochten mit ihrenVertonungendes Reiterliedes den Dichter nicht zu befriedigen . Alsdis Zeit drängte , schickte ihm der Buchhändler Cotta eine Kom¬
position , die sein Freund und Kompagnon , Or. Zahn aus Calw,
verfertigt hatte . Da aber Zahn kein theoretisch gebildeter Musikerwar, hatte er seine Komposition nur für Pianoforts verfaßt . DiesemMangel ließ Schiller dannin Weimar abhelfen . Die Melodie des

Dilettanten wurde populär, Jahrzehnts hörte man siean öffentlichenOrten singen, Postillons und Trompeter bliesen sie , und sogar auf
Drehorgeln wurde sie häufig gespielt.

Eugen d'Albert hat im letzten halben Jahre eine außer¬
gewöhnliche kompositorische Thätigk

'
eit entfaltet. Es sind von ihmeine Reihe von Klavierstücken, ferner eine größere Reihe von

Liedern , sodann die Konzertscene „Seejungfräulein" erschienen;
sehr bald kommt auch der Klabierauszug des Lustspiels „Die Ab¬
reise" heraus, dis im königlichen Opernhaus in Berlin demnächst
gegeben wird. Auch hat der Komponist eine einaktige tragischeOper „Kain" geschrieben, zu der Professor H . Bulthaupt das
Textbuch gedichtet hat.

Eine Bismarck-Ausstellung, welche der Centralverein fürdas gesamte Buchgewerbe in Leipzig plant, soll vom 15. bis31 . Oktober d. I . stattfinden . Sie wird die ganze Bismarck-Litteratur umfassen , sowie alle von dem großen Kanzler erhaltenenoder auf ihn bezüglichen Bilder, ältere wie neuere . Zu diesemBehufs ergeht ein Aufruf an alle Photographen, welche Bismarck-Porträts oder Bismarck betreffende Bilder ausgenommen haben,um Überlassung dieser Darstellungen.Ci» Wagner -Lheater in NewJork. Der große Erfolg,den dis Wagner-Saison im Covent -Garven-kLheater in London zu
verzeichnen hat, zusammen mit der ebenfalls nach Amerika gelangten,hier kürzlich mitgeteilten Nachricht, daß man bei Richmondhill im
Themsethal ein richtiges „Bayreuth" gründen wolle , hat dis unter¬
nehmenden Bühnenleiter in der Empire City veranlaßt, die Ideeeines Wagner-Theaters in oder bei New Jork nun auch näher in
Betrachtung zu ziehen. Es wurde 7 Uhr für den Anfang festgesetztund keine längere Unterbrechung in Aussicht genommen . AußerMadame Melba hat man sich , wie BerlinerBlätter erfahren , schondie beiden de Reszkes , Susanne Adams, Emaes Calvs und andereSterne am Wagnerschen Opernhimmel gesichert.Die Röntgenstrahlensollen nach der Absicht eines fran¬
zösischen Erfinders, G . Jzambard, dazu dienen , die gesamte Buch¬druckerei zu verdrängen . Ein Block von photographisch¬sensitivem Papier — oder im Bedarfsfall eine Reihe von solchenBlöcken, dis kreisförmig angeordnet sind — wird den Einwirkungenvon Röntgenstrahlen ausgesetzt. Mittelst einer besonders zusammen¬gesetztenTinte, welchefür die X-Strahlen undurchlässig ist, wird das zu
Vervielfältigende mit der Hand oder mit der Schreibmaschine aufeinen BogenPapier (oder auf eine Platts aus Pappendeckel, dünnem
Holz , Leder, Stoff rc .) geschrieben; läßt man dann aus diesen Schirm
Röntgenstrahlen fallen , so werden nur die Schriftzeichen auf dem
lichtempfindlichen Papier (weiß auf dunklem Grund) erscheinen, und
zwar auf allen Blättern eines Blockes oder mehrerer Blöcke von
solchem Papier gleichzeitig. Um beide Seiten des Papiers gleich¬
zeitig zu bedrucken, braucht man nur das Original (den Schirm)auf der Rückseite so zu beschreiben, daß die Linien der Rückseite
zwischen jene der Vorderseite fallen ; das Blockpapier ist dann aufbeiden Seiden streifenweise lichtempfindlich zu machen . In einem
Dunkelraum werden dis so erhaltenen Photogramme in einfacherWeise , und zwar alle auf einmal entwickelt, fixiert, gewaschen und
getrocknet. Will man schwarzen Druck auf weißem Grund haben,so kann man dies entweder dadurch erreichen, daß man dem Ent¬
wickler gewisse „umkehrende " Substanzen zusetzt, oder dadurch , daßman sich zur Herstellung des Schirms einer Schreibmaschine mit
vertieften , statt mit erhabenen Lettern bedient, wodurch die Schriftauf dem Schirm weiß auf schwarzem Grund, auf dem lichtempfind¬lichen Papier sonach schwarz auf weißem Grund erhalten wird.
Dieser Erfindung dürfte eine große Zukunft bevorstehen.

DarlehenszinS do. do.
Unser Zins für Wechsel

do. so. Komo -Korrent
5 PCt.

4'/, pCt.
S PCL.

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg, 4. Okt . Kursbericht der OldenburSpar - und Leiy - Bani.

3 '/- pCt. Deutsche Reichsanleihe , abgest. , un¬
kündbar bis 1805 . . . .

3 V, PCt . do. oo.
3pCt . do. do.
3 ' /, pCt . Alte Oldenb . Konsoks
3 '/- PCL . Neue do. do. (halbjährliche Zins¬

zahlung .3 pCt . do . do. . . . .
8 pCt . Oldenb . Prämien-Anleihe
3 '/- pCt . Preußische konsolidierteAnleihe, abgest.,unkündbar bis 1905 . . . .
3 V, vCt . Preußische konsolidierte Anleihe .3 pCt. do. do. do
3V- pCt . Br .mer Staats -Anleihe von 1898 .4 pCt . Butjadinger, Wildeshauser , Stollcammer4 pCt. sonstige Oldenb . Kommunal-Anleihen .3 '/- PCt . ButjadingerAmisv., Hvhenkrch ., Lömnger3 >/, pCt. sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen3V, pCt. Schuldverschreibg . der staatl. Bodenkredit-

Anstaltdes Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar ) . . . .4 PCt . Eutin-Lübecker Prior.-Obligationen

4pCt.Moskau-Jaroslaw -Archangel Esb .-Prior . gar.4 PCL . Rjäsan Uralsk -Eii.-Prior . staatl . garant.4 pCt . alte italienische Rente
(Stücke von 10000 fr!, und darüber .)

4pCt . alte ital. Rente(Stücke v . 4000frk. u.darunter)
3 pCt . Italienische Effenb .-Prioritäten, garantiert

(Stücke v. 500LireimVerkauf '/<PCt . höher)4 pCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 fl .)
4 VCt . do. (Stücke von 500 fl.)
3 VCt. Oestsrr . verstaatlichte Lokalbahn -Prioritäten4 PCt . Transvaal Eisenb .-Oblig. v. 97, staatl. gar.3 V, pCt. Pfdbr. der Preuß. Boden Cred. Akt. Bank

Ser . VII. u. Vlll .. unkündbar bis 1907
4 pCt . do , do., Serie XIV, unkündbar bis 1905
3 '/, P§t. Pfandbriefeder Mecklenburg . Hypocheken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 .4 PCt . Glashütten-Prioritäien von 1893, rück¬
zahlbar 102.

4 PCt . Warps-Spinnerei-Priorit. . rückzahlb. 105
Oldenb Landesbank -Aktien (40 pCt . Einzahlungu.

5 pCt . Zins vom 31 . Dezember 13S7 ) .
Oldenb . Glashütten-Aktien (4 vCt . Zins v. 1 . Jan.)
Oldenb . -Portug. Dampssch .-Rhed .-Aktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar)
Warvsjp.-Prior.-Akt. III .Em. (4pCt .Zinsv . 1 .Jan.) — —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in M . 168,25 169,05

„ „ London „ „ 1 L. „ „ 20,35 20,45
„ New -Uork „ „ 1 Doll. „ „ 4,18 4,23

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,81 —
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar- und Leihbank -Aktien —
Oldenburg . Eiienhütten -Mtien (Augustfehn ) 118 VCt. bez.
Oldenb . Versicher.-Gesellschasts-Wien per St . 1566 Mk . G.

Diskont der Deutschen Reichsbani 4 pCr.

AnkaufVerkauf
PC:. pCt.

101,40 101,95
101,40 101,95
93,10 93,65100 101

100 101
91,50 92,50

130,90 131,70
101,40 101,95
101,40 101,95
94,10 94,65
99,60 100,15100 —

101 —
99 —
99 100

100 101
100,50 101,50
100,60 101,15
100,50 —

91,70 92,25
91,80 92,50
58,10 58,65

101,50 .

101,60 —
81,40 —

99,60 100,15
96,70 97,25

101,90 102,20
97,70 93

101
105

Oldenburg , 4. Oktober . Kursbericht der
burgischen Landesbank. Einkauf3 V, pCt. Deutsche Reichsanleihe , bis 1905 unkündbar 101,403V, pCt . Deutsche Reichsanleihe . . . 101,403 pCt. dergleichen . 93,103V, pCt. Oldenburg, konsol. Anleihe . . . 1003 '/, PCt . Neue dergleichen mit Halbjahr . Zinsen . 1003 pCt. dergleichen . 91,503 PCL . Oldenburg . Prämien-Obligationm in pCt. 130,903V- pCt. Preußische konsolidierte Anleihe , bis

1905 unkündbar. . . . 101,40
3V, PCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . 101,403 vCt . dergleichen . 94,10
4pCt. verschied. Amtsverbands- uCommunalanleihen 10 1

Olden»
Verkauf
101 .95
101 .95
93.65

101
101
92,50

131,70

101,95
101,95
94.65

102
100
102,65
102,90
102,05
92,25
92,50

101,50

101,50
58.65
58,90

V, vCt . dergleichen . 994 pCt. Oesterreich. Goldrente , Stücke ä fl. 1000.— 102,10
„ „ „ 200.— 102,204 pCt. Ungarische Goldrente , „ „ „ 1000.— 101,50StlLK. SOV.- u . sl . '. OOimVerk. Vi- V- pCt. höher.4 pCt. Italienische Rente , große Stücks . . 91,70

kleine do . . . 91,80
4pCt. gar.Eutin L Wecker Prior .-ObligationenI .Em. 100,50
3V, pCt . Braunichweig . Landeseisenbahn -Obligat. —
4 pCt . Crefelver Eisenbahn -Obligationen . . 100,503 PCt . Italienische garant. Eisenbahn -Obligationen 58,10

dergleichen kleine Stücke . . 58,204 pCt . gar. steuerfreieRjäsan -Uralsk Eisenbahn -Prior,
verst. Verlosung u. Kündg . bis 1909 ausgeschlossen 100,60 101,153 pCt . Raab-Oedenburg -Ebenfurther Obligationen»III . Em. 77,504 pCt. Eisenbahn -Rentenbank -Obligationen. . 101,204 pCt . FrankfurterHypoth .-Kredit -Ver. Anteilscheine 99,303 '/, pCt. dergleichen . 97

3 >/z pCt. dergleichen, bis 1906 unkündbar . . 93,503 '/- pCt . Preuß. Central-Boden -Kredit -Pfandbriefe
von 1896, bis 1906 unkündbar . 98,703V, PCt . Preuß. Central-Kommunal -Obligationen
von 1896, bis 1906 unkündbar . 98,603 '/2 M . Preuß. Boden - Kredit - Pfandbriefe, bis
1907 unkündbar. . . . 96,703 '/- pCt . Hamb. Hyp . - B . -Pfandbriefe, bis 1908
unkündbar . 99,203 V, pCt. Rhein .-Westfäl . Äod. -Krsd .-Pfandbriefe,bis 1904 unkündbar . . . 97,204 PCt . Schwarzburg. Hypotheken -Bank-Pfandbriefe,bis 1906 unkündbar . . . 102,403V, pCt . dergleichen, bis 1906 unkündbar . . 99,20

Wechsel aus Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk . 163,25
„ ,, London ,, „ 1 L . „ ,, 20,35

„ New -York „ „ 1 Doll. „ „ 4,18
Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,81

78,05
101,75

97,55
98,80

102,70
99,50

169,05
. 20,45

4,23

Oldenburg, 4. Oktör.
Bank.

3V- PCt.

Kursbericht der Oldenburger
Einkauf Verkauf

3 V
3 '/. VCt.
3 pCt,
3V- PCt.
3 V, PCt.
3 PCt.
3V-

Oldenburgischs Konsols , ganzjährige
Coupons .

3V- pCt. neue Oldenburgische Konsols , halbjährige
Coupons .3 PCt . Oldenburgische Konsols

3V, pCt. do . Bodenkredit -Pfandbriefe .
3 pCt , do. Präm .-Anleihe (40 Thlr.-

Lose) .4 pCt. Oldenburgische Kommunal -Anleihen
( Stücke L100 Mk . im Verkauf V» vCt . höher .)

8V- PCt . do. Kommunal-Anleihen
(Stücke L100Mk. imVerkauf V« PCt . höher .)

pCt . Deutsche Reichsanleihe , convsrtierte,
unkündbar bis 1905 .

do . . . . .
d0. . . . .

Preußische Konsols , konvertierte , un¬
kündbar bis 1905

Lo . . . . .
do. . . . .

pCt . Gothaer Grund -Credit-Bank-Pfandbr.,unk. b. 1905 . . . .
3V- PCt . Hamb . Hypoth .-Bank-Pfandbr., unkünd¬

bar bis 1908 . . . .
3V- pCt . Mitteldeutsche Bodenkredit -Anst .-Pfand-

briefe, unkündbar bis 1906 .4 pEi. Mitteldeutsche Bodenkredit -Anst .-Pfandbr.,unkündbar bis 1907 .
3 V-pCt .Pomm.Hypoth .-Bank-Pfdbr., unk. bis1906
4 pCt. do . „ „ 1906
3V, pCt. Preuß . Boden -Credit -Bank-Pfandbriefe,

unkündbar bis 1907 . . . .3 '/- PCt . Preuß. Central-Boden -Credit -Pfandbriefe
von 1896, unkündbar bis 1906 .

3 V2 pCt .Rhein .Hypoth .-Ban!-Pfandbr. , unk. b .1904
3V- pCt. Rhein.-Westfäl . Bod.-Cred. -Bank-Pfdbr.,unk. b . 1908 . . . .4 pCt. Rhein .-Westfäl . Bod. - Cred .-Bank-Pfvbr.,unk. b. 1908 . . . .
4V-> pCt . Klosterbr .-Prior .-Oblig., unk. b. 1903,

rückzahlbar L 102 pCt.
4 pCt. neue steuerfreie ItalienischeRente
4 pCt. Oesterreichische Goldrente
4 pCt . do. kleine Stücks .4 pEi. Rumänische amortisable Rente von 1898
4 pCt. Ungarische Goldrsnte
4 pCt. do. kleine Stücke3'/, P§t. Ungarische Staats-Renten -Anleihe
4pCt. WienerStadt -Anleihe v . 1898, unk. b. 19084 pCt . Rjäsan- Uralsk garant. Eisenb .-Priort . von

1698, unkündbar bis 1907 .
4pCt . Wladikawkas garant. Eisenb . - Prior , von

1897, unkündbar bis 1908
Kurze Wechsel auf Amsterdam 100 fl . L Mk.

do . „ London
do . „ Paris
do . „ New -Iork

Amerikanische Noten (Greenbacks)
Holländische Noten
Diskont der Reichsbank 4 pCt.
Lombardzinsfuß der Reichsbank

PCL.
100

100
91,50

100

130,90
101

99

101 .40
101 .40
93.10

101,40
101,40
94. 10

101

101
92,50

101

131,70

100

101,95
101,95
93.65

101,95
101,95
94.65

98,70 99

99,45 99,75
98,70 99

102,70
99,70

102,95

103
100
103,25

99,20 99,50
98.70
97.70

99.25
98

99,60 99,90
103,20 103,50
103
91,20

102,10
102,10

92 .70
101.50
101,70
88.70
99,90

91,73
102,65
102,65

93 .25
102,05
102,25
89.25

100,45
100,60 101,15

1 Lstr.
100Fr . s.
1 Doll, ä
1 Doll, a,
100 fl. s,

100,90
168,25
20,35
80,45
4,18
4,15

16,85

101,45
169,05
20,45
80,85
4,23
4,20

ir
5 PCt.

Oldenburger Bank -Aktien: Junge gesucht L — M.
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Auzeigerr.
GememdesKche.

Gemeinde Eversten . Die Schauung der
Haaren wird am 12. Oktober d . Js . vor-
genonimen.

Der Gemeindevorstand.
_ Kayser._

Wardenburg . Am Sonnabend , den
8 . Oktober d . Js ., nachmittags um
4 Uhr ansgd ., ioll die Reinigung der
im Bnnkenburger Moor von Weiterholt
nach Hundsmühlen neu Angelegten Wasser¬
züge öffentlichmindestforderndvergebenwerden.
Annahmelustige wollen sich beim Endpunkt auf
der Bunkenburg versammeln.

Der Gemeindevorsteher.
H. Millers.

ViehmarkL in Zrvischenahn.
Am 28 . Oktober d . I . findet im Orte Zwischen-

ohn ein Viehmarkt statt und zwar in Ver¬
bindung mit dem sonst im November sb-
gehaltenen Krammavkt.

Der Marktplatz ist ganz in der Nähe des
Bahnhofs , sodaß bequem verladen werden kann.

Die Landleute aus der Umgegend werden
gebeten, den Markt möglichststark zu beschicken.

Der Gemeindevorsteher.
Feldhus.

Zwischenahn . Die Gemeindeviehwage
wird am Montag , den Lv . Oktober,
nachmittags 4 Uhr , in F-ickens Wirts-
Hause hiers . auf 6 Jayre öffenilich meistbietend
verpachtet.

Die Bedingungen werden im Termin be¬
kannt gegeben.

Der Gemeindevorsteher.
, _ Feldhus . _

Landwirtschaftliche
Wmterschule

LIL NHVS8GZLGWLLZSW»
Der Unterricht beginnt am s . November.

Anmeldungen von Schülern sind zu richten an
Herrn Schulvorsteher Rose oder an den
Unterzeichneten.

Der Gemeindevorsteher.
Feldhus. _

Immobil - Verkauf.
Die Zu Donnerschwee belegenen,

bislang Znm „Grünen Hof " ge¬
hörigen

Wiesen,
genannt bis „Pfänder, " groß
81 sr V4 qm und 38 se 77 qm,
werde ich mit Antritt auf den
1 . November d. Js . öffentlich
meistbietend verkaufen und ist
hierzu Termin auf
Sonnabend, den 8 . Moder d. I .,

nachm. 4 Uhr,
im „Grünen Hof " Zn Donner¬
schwee bestimmt.

Reflektanten lade ich ein mit
dem Bemerken , Last nur der
eine Verkanfsaufsatz stattfindet
und derZuschlag sofort im obigen
Termine erfolgen wird.

W . Köhler , Aukt.
Wardenburg . Habe umständehalber meine

zu Westerholt in der Nähe des Exerzier-
vlatzes und Hunte -Ems -Kanals belegene Be¬
sitzung mit einem neuen zu 2 Wohnungen
eingerichteten Wohnhause, noch zum 1 . No¬
vember d . I . oder später zu vermieten.

_ H . Millers.

L, U« M. st., Käse-Engroslager,
ältestes und grWes GeschäftdieserBrauche hier am Platze,

Kontor : Lager:

Ziegelhofstr . 5 , Fernsprecher 147, Grünestr . IS,
empfiehlt

8Ä « nE « Irv LrLs « ,

SpyiaütäL : Holstemeu Käse.
Durch Abschluß mit ca . SS Meiereien bin ich jederzeit in der Lage,

sofort die grössten Aufträge arrsznsühsen , da stets ein großes Lager unter¬

halte . Bitte deshalb meine werten Kunden um weitere regelmäßige Nach¬
bestellung , .pr ompte , billigste Bedienung zuficherud.

Neuheitenin Hochzeits-Geschenken
aus echtem Silber und Mfenids , ferner Nickel -,

Bronze - und Majolika -Gegenstände re.

Bestecks,
als Löffel , Messer und Gabeln in
massiv Silber und stark versilberter
Ware , ferner Nlpacka - Nickel » sehr
dauerhaft , Dtzd . Thselöffel von 3 an.

Nickel -Service in jeder Größe.

DLedr. Süudermaun
Langestrasze 63.

Rastede . Frau Witwe Koopmarm in
Oldenburg beabsichtigt ihre hier an der
Hauptstraße und am großh . Park belegene,
z . Z . von Herrn Proprietär Grabhorn bewohnte

Besitzung,
bestehend in Wohnhaus mit vielen schönen
Zimmern. Stall und einem 5 S .-S große»
Zier -, Obst - und Gemüsegarten mit An¬
tritt zum 1. Mai18SS öffentlichzu verkaufen.

Termin zum Verkauf ist angesetzt auf
Montag , 1 « . Okt ., nachm . 4 Uhr , im
„Rasteder Hof " .

Kauflustige ladet ein
_ C . Hageudorff , Aukt.

Bich «. MMiw-
Berbms

in

er Ausverkauf
von

Porzellan-, Steingut- und Glaswaren
NMUU während des

*
Monats Oktober.

MGrÄSNSNÄ ZZOFDI' ,
Baumgartenstratze Nr . 1, 2, 3 und 3 s.

In der Marktwoche auch Eingang durch den Thorweg.
EmstiMwiges Lob Mer , welche die

Pfasssche Nähmaschine
im Gebrauch haben, beweist die un¬
vergleichlich aKurate Arbeit , mit
welcher dieselbe hergestellt ist und
welche dieselbe aber auch Liefert . Der
ruhige Gang derselben bürgt für die
möglichst geringste Abnutzung, wie
auch für außerordentlich seltenes
Reparaturbedürfuis . Eine Näh¬

maschine ist ein Stück, woran man lange seine Freude haben
will ! Daher Ziehe mau von Inhabern dieser Pfaff - Maschinen
gest. Erkundigungen ein , damit man ein so Leneres Stück nicht
kauft, wo man für gleichen Preis die

viel besseren u. wertvolleren Pfaff-Maschinen
hatte haben können.

Mutzer diesen Maschinen empfehle noch eine reichhaltige
Auswahl anderer wertvoller Maschinen für alle möglichen Zwecke.
Preise sehr billig . Mehrjährige Garantie.

Reparaturen aller Systeme von Nähmaschinen prompt
und billig.

H. Barelmann, Maschinenbauer,
— _ _ Achternstratze 3S . _

in Bümmerstede.
Der Hausmann Johann Willens

Bümmerstede läßt am

Montag , den 17. Oktober d. I,
morgens Uhr anfgd .,

wegen Aufgabe der Landwirtschaft:
1 Sjähr . Wallach,
1 Sjähr . Zuchtstute,
L Sjähr . Stute,
L Hengstfüllen,
4 Kühe,
7 L- u . Sjähr . Rinder,

1 Dreschmaschine mit Göpel , 2 Häcksel¬
maschinen , 1 Centrifuge, 1 Staubmühle,
1 Schneidelade mit Messer, 1 Dezimal¬
wage, 1 Luxuswagen, 3 Ackerwagen , 1 Heu¬
wagen, 3 Pflüge , 2 Eggen. 2 Schiebkarren,
mehrere Wagenaufzeuge, kompl. Pferde¬
geschirre , 1 Hobelbank, 1 Jauchefaß , Forken,
Spaten , Quicken, Sensen, Lochen, Harken,
2 Tragejoche, Reepe, Kuhketten, 1 Kleider¬
schrank , 2 Bettstellen, 1 Bett , 1 Zeugrolle,
mehrere Tische , Stühle , Bänke, 1 Backtrog,
1 Waschtrog, Mehlkisten, Baljen , Eimer,
Milchietten, mehrereTöpfe , 10—15,000Pfd.
Stroh und viele hier nicht benannte Sachen

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber wollen sich rechtzeitig in
Willens Wohnung versammeln, wozu einladet

I , F . Harm §.

Auktion.
Am

Mittwoch , den 12. Oktbr. d. Z.,
morgens S Uhr

und nachmittags S Uhr,
kommen im Berkansslokal bei Fathschild
am Markt hies . öffentlich meistbietend auf
Zahlungsfrist zum Verkauf:

2 Plüschgarnituren , 1 Sofa mit 6 Stühlen,
2 Vertikows, 1 Trumeau -Spiegel . 1 Damen-
schreibtisch , 1 Spiegelschrank, 2 Tische , 1
Kommode, 1 Wäschekommode , 1 mah. Eß¬
tisch , 1 Regulator , 3 vollständige Betten,
3 Bettstellen mit Sprungfederrahmen , Wasch-
und Nachttischemit Marmorplatten , 3 Sofas,
1 Herren-Schreibtisch, 1 - u. 2thür . Kleider¬
schränke , 2 Dutzend Rohrstühle , 1 Nähtisch,
1 Garderobenständer, Paneelborten , 1 Chaise¬
longue, 1 Kokusläufer, Bilder , 2 Küchen¬
schränke mit Aufsatz , kleine Spiegel und
viele andere Haus - und Küchengeräte.

Außerdem gelangen mehrere ein - und zwei-
thmige Geldschränke zur Versteigerung.

W . Köhler , Aukt.

Rastede . 8 . Springer zu Rastede
beabsichtigt den an bester Geschäftslage
au der Hauptstraße , hier mitten im Ort
belegenen

Bauplatz
aus der Hand zu verkaufen . Das Grund¬
stück kann seiner vorzüglichenLage wegen zum
Ankauf bestens empfohlen werden.

Kauflustige wollen sich wenden an
H . Hoes.

Zu verk . 1 14jähriger schwarzer Wallach
(Wagenpferd) . Gartenstraße 14.

Heute trifft wieder eine größere Sendung

Mal . Weintrauben
ein , welche ich bei Postkisten und im Anbruch
billigst abgebe. / D . G . Lampe.

Apfelsine«
und Citrouen empf. D . G . Lampe.

Geräucherte Aale,
Kieler Sprott , Bückinge , Granat,
feinste marin . Heringe , ä Stück 10
empf._ D. G . Lampe.

Am

Donnerschwee . Die Beleidigung, die ich
gegen Klockgeiher und Frau Pophanksn saus-
gesprochen , nehme ich als unwahr zurück-

Hemr . Hotes ' Ehefrau.

Sommbendr den 8 . Oktbr.,
MchM . 5 Uhr,

werde ich in Joh . Sisbelö ' Gasthause
in Ohmstede

S« Heidschafe
verkaufen.

H . Schmalriede, Friedrichsfehn.

Verkauf, cv . Verpachtung
eines Geschäftshauses.
Das hier am Markt Nr. 12

belegene
Geschäftshaus

steht mit Antritt auf den 1. Mai
1899 freihändig zum Verkaufe,
eventl . auf mehrere Jahre zur
Verpachtung durch

W. Köhler, Aukt.
Zu verk . eine mtlchgebende Ziege.

Nedderendsweg 1.

Friedrichsfehn . Ich habe in diesen Tagen
noch mehrere Lausend Pftmd

Düngekalk
abzügeben. H . Schmalriede.

Möbel -Auktion.
Herr G . Stroyer Hieselbst , Souuenstr.

Nr . G, läßt , da er Sterbefalls halber seinen
Haushalt auflösen will, am

Dienstag- den 11. Oktober,
nachm . S Uhr anfmrgend,

in seiner Wohnung seine sämtlichenHaus¬
haltsgegenstände, als namentlich:

1 Sofa , 1 Kommode, 1 Leinenschrank,
1 Spiegel , 1 emschläf . Bett mit Bettstelle,
10 Stühle , 2 Tische , 2 Rouleaux , 2 Fach
Gardinen, 1 Weckuhr, 2 große Bilder , 1
Tellerborre, 1 Waschkessel , versch . Kochtöpfe,
Eimer, Teller , Tassen rc-, sowie vieles
sonstiges Haus - und Küchengerät

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist durch
den Unterzeichnetenverkaufen.

Bsrgstr . 5 . Rrrd . Meyer,
Nechnstllr. u . Mandatar.

Wegen Mangel, an Platz billig zu verkaufen:
1 Bett mit Bettstelle und Matratze, so gut
wie neu, 1 Sosatisch, 1 Küchentisch , 1 Pult
mit Aussatz , 1 Sofa , 1 Sitzwagen, 1 Lehn¬
sessel, 1 Spiegel und 3 Stühle.

Staulinie 19.

r



^

Jeden Etwas;
sDrutsch richtig sprich «« und
!schreiben durch Selbstunterricht . Vonjl >r . H . Kubc. Svrachlebre . Recht- '
ichreivlchre u . Muskerbriesfteller . LM.
« r » K«r brutsch «».- Mugrr - ,drirsstrUer nebst Ratgeber f . alle .
Angelegenheiten d. modernen Schrift-v-rk-hrs von vr . H. Kube. s .— M.
D «r fchrtsttich » Uorlrehr mit
Behörderr i W Must «rdri «f-
strUrp fiir Kt - Urnstlchrndr l M.
KrirfstrUer für de » gefchiiftl.
K «rti »hr IM . Durch alle Buchh.od.. Lteinitz Verlag , Berlin SW. 12. '

Einige kleineGartenbänke ganz billig
abzugeben._ Cäcilienplatz 4.

Strümpfe , Socken
«. Beinlängen.

Sehr große Auswahl , billige Preise.M '. HVGR»«»' , Langestr. 86.
Wäscheglanzmittel , ViFl . 50 z. ^ U . 25 -s.
Stärke - CrßMe, '/l Fl . 50 <z ,

-/z Fl . 25 -Z.L. Fasch, Mora-Drogerie , Ächternstr. 14.

Verlorene rmd nachzuweffende
Sachen.

Verloren Sonntag , Strecke Nmalienstraße-
Schloßplatz, 1 Damenuhr . Abzugeben gegen
Belohnung

Osternbnrg, Langeuweg 38.

Wohnungen.
Zu verm. z. 1 . Nov . e. Uuterw. u. z . I . Okt. od . !

Nov . e. Oberwohmmg._ Näh. Kriegerstr. 13 . !
Zu vermieten eine freundl . Unterwohmmg jmit Gartenland zum 1 . Novbr.
Näheres Bürgeresch 37.
Eversten. Zu vermieten auf 1 . Novbr.

d. I . «ine Wohnung mit Gartenland.
Kayser, Aukt.

Freundl. Logis. Mottenstr. 31.
'

Stube , Kammer , Kirche , Bodenraum
zu vermiete ». Haareneschstr . IV.

Vakanzen und Stellengesuche.
Zwischenah «. Suche zum Herbst oder

auf Mai einen Lehrling und auf sofort einen
Gesellen.
_ I . Lienemau », Schneidermeister.

Gesucht pr. November für hier und
auswärts Haus - und Küchenmadchen,
Wasch- und Zimmermädchen, jnnge
Mädchen zum Kochenerlerne», Hotel¬
köchinnen , ferner Grost- und Klein-
knechte, Mädchen, die melken können,
sofort und November.

Johannisstr. 13 . Frau Blumeusaat.
Gesucht für hier eine gewandte Ver¬

käuferin p . 15. Oktober oder 1. Novbr.
Johannisstr. 13 . Frau Llumenssal.
Kinderfräulein mit prima Zeugnissen

sucht per Nov. Stellung «ach answärts.
Sehr gut empf . Privatköchinnen suchen

sofort u. November Stellung n . auswärts.
Gewandte juuge Mädchen suchen zu Nov.

Stellung nach auswärts im städtischen od.
lauüwirtschaftl . Haushalt.
Johannisstr . Z >iFrau Blnmensaat.

Gejucht zum 1 . November ein zuverlässigesälteres Mädchen » das im Kochen , Waschen,
Plätten und allen Hausarbeiten erfahren ist,
für einen ruhigen Haushalt.

Blumenstraße 12."
Suche auf Nov . ein lücht. Mädchen für

Häusl . Arbeiten, h. Lohn, j « Mädchen schlichtj
um schlicht , Mädchen , die melke» können.

Suche für Birkenfeld ein Mädchen zu
Häusl . Arbeit u. Küche , 200^ Lohn, freie Reise.

Suche für Bremen , Wilhelmshaven , Berne,
Delmenhorst Mädchen zu November.

Frau Henger , Vermittelungs -Kontor,
Mottenstr . 5. _

Seefeld . Für einen landwirtschaftlichen i
Haushalt suche ich zu Mai k. I . ein erfahrenes,
zuverlässigesjunges Mädchen gegen ent¬
sprechendes Gehalt , angenehme Stelle.

H. von Nethen.
Gesucht per sofort

eine Hotelköchin, gutes Salär , angenehme
Stellung.

Leer, Norderstr . 2.
_ H. Bosberg , Stellen-Verm.-Burecm.

Wardenburg . Gesucht auf sofort ein

jüngerer Kommis
für mein Manufaktur -, Kolonial- und Kurz-
waren-Geschäft._ Fr . Gloystei »."

Schneiderinnen finden Beschäftigung.
Auguste Wiemken, Wilhelmstraße 8l

Nur «och kurze Zeit

wegen Geschäftsverlegung.

«S. OZMGZL, Haarenstr. 48.
- . u. . .

L. Klaus, Houigkllchen -Fllbrik,
—

^
. "

empfiehlt zum diesjährigenKrammarkt seinreichhaltiges Lager in
Honig- und Lebkuchen. "MD

6 Pfd . für 3 ML. ,
7 und 8 Psd. sür 3 ML.,L 1D8ZZMMM , 4 Pfd . für 3 Mk .,s Pfd . 35 Pfg. ,sowie sämtliche andere Artikel zu billigsten Preisen.

Budenstand vor dem Hause des Herrn Krüger. "NS _Alte Regenschirme
werden während des Krammarktes wieder gegen neue mit in Zahlung genommen in der

Schirmbude von N. Katz,
Schirmfabrikant aus Hannover.Von den zum Umtausch bestimmten Schirmen dürfen die Ueberzüge nicht abgetrenntwerden . — Auch empfehle eine große Auswahl in Spazierstöcken.Stand : Marktplatz beim Brunnen.

Ausverkauf
in

rivL-GN mit IS - ÄVIo Rabatt.
Rafinoplatz 1. S . v - M. LGZLG »-

Uhrmacher.

„D deo n". Eversten.
Am MiLttvoch, de» S. Oktober : _Großer öffentlicher Ball . K

Anfang 4 Uhr.
Es ladet ergebenst ein

Tanzabonnement bis 11 Uhr 1
G . Müller.

Gesucht zum I . November eine

perfekte Löchm
für ein Restaurant in Hannover . Lohn perMonat 40 Mark.

Offerten unter W . M . V2N in der Ex¬
pedition dieses Blattes.

Vereins - und Vergnügrmgs-
Arrzeigerr.

Pserdemarkt . Oldenburg.
Origillal-Theater

GeschwMelich.
! Täglich wahrend des Kramermarktes:

3 große
Gala - Vorstellungen.

Anfang 4 Uhr, 6 Uhr, Hauptvorstellung
abends 8 Uhr.

MGM ? MG « ?
Mr . Namrie , der rätselhafte

Singhalefe
von der Insel Ceylon , der Mann

mit der eisernen Harrt,und das großartige Weltstadts - Programm.Zahle SSV Mk . demjenigen , der sagt,
datz die mmoucierten Nummern nicht alleim Theater Geschw. Melich vorhanden sind.

Achtungsvoll Georg Melich , Direktor.

rL
Hotel zumLindenhof.

(Schönstes u. beliebtestes Bergmgrillgsloksl der Residenz.)
Am Mittwoch im Krammarkt, de» 5. Oktober d. I . :

Großer öffentlicher Ball
in den festlich dekorierten Räumen.

Anfang 4 Uhr. Lanzabonnement bis 11 Uhr 1 Mk.
IM " Musik von -er beliebten Draqoner -KlWeLje. -HW

Zu zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein
MLl ' lDSIG.

DldrnbnrgerSchützcnhof.
VeWügmgs-Etablistemeut 1. Ranges.

Am Kramermarktsmittwoch r

Großer öffentlicher BallÄ
mit Verstärktem Orchester unserer 91ür.

Anfang 4 Uhr. Abonnement bis 11 Uhr 1
_ Es ladet freundlichst ein _ _ Diedr . LReyer.

Zwischeuahller
Tnrn - Verein.

Sonntag , den 8 . Oktober , in Meyers
Hotel:

Stiftungsfest.
! Beginn des SchauturuenS ü Uhr nachm.

Nachher:

! LeuchteriNtvg.
^ Am Erntefest:

Es ladet freundlichst ein Gerd Küpker.
^ MZSL MM»

Mm Mittwoch im Krammarkt , den
F. Oktober:

6rrr88sr öMMiLiwr HZ! !,
wozu freundlichst einladet

Gilsrt Wölbers.
Versin kur EisfmgZlLvLbt

VNl!
^ H^ LGGZLGNWZZM-

Am tze. n»d 8 . Oktober in Louis
Hullmanns Wirtshause in Zwischenahn:

Allgemeine
Geflügel-Ausstellnng.

Meldungen bis zum5 . Oktober cr.
^ Der Vorstand.

An die Ausstellung schließt sich ciue
Gestirgel -Berkegeimrg,

Z bei Gastwirt I . Eiters in Zwischenahn ver-

Nastedrr Handwerkerverew.
Am Sonntag, den 9 . Oktober: Desfent-

licher Vortrag des HerrnHermannMöpe,
„ Eine Reise nach Kiautschou"

, im Gasthof
„ Zum Grafen Anton Günther " (Anfang abends
7 Uhr), wozu auch Damen freundlichst ein¬
geladen werden.

Eintrittskarten sind im Vorverkauf zu 40 H
bei Herrn Gastwirt L. Graf erhältlich.

Abends an der Kaffe 50
Mitglieder des Handwerkervereins erhalten

bis Sonntag Abend 6 Uhr Eintrittskarten
zum ermäßigten Preise beim Vereinskassierer
Herrn Joh . Alfs.

Der Vorhand.

Gesucht auf iofort
3 Maurer

j auf dauernde Arbeit.
Westerstede. G . Ziese.

Gesucht zum 1. November ein zuverlässiger
Knecht mit guter Empfehlung , welcher mit
Pferden umzugehen versteht.

Heinr . Warnten,
Bremen , Wch

'
terstraße 44.

p,
Am Mittwoch , den 5 . Oktober (Kramer¬

markt) :

Großer öffentlicher Ball,
.wozu freundlichst Uniadet H . Harms.

verantwortlich für Politik und Feuilleton : Or . Eduard Höher, sür den lokale» Teil re. : Wilhelm Ehlers , Rotationsdruckund Verlag von B. Scharf in Oldenburg-



2. Beilage
zu 833 der „Nachrichten Kr Ztadt und Land" vom Dienstag, den 4. Oktober 1898.

Ans aKer Wett.
Zur Kunst des Umgangs mit Königen.

Aus der Zeit Wilhelms III ., des vormaligen Königs von
Holland (1° 1877) , erzählt das Familienblatt „ Illustrierte Chronik
- er Zeit" folgende ergötzliche historische Reminiszenz : Der König
zing im Jahre 1370 ernstlich mit dem Gedanken um , Preußen
oen Krieg zu erklären . Man erzählte sich im Haag damals
Allgemein, daß der König die Kriegserklärung bereits in seinem
Schreibtisch liegen habe . Bei der Größe der Gefahr, welcher
Holland durch diese Politik entgegsnging , entschloß sich der frühere
Ministerpräsident Thorbecke, ein ernstes Wort mit dem König zu'eben. Thorbeäe war trotz seiner Verdienste dem König indessen
ehr unsympathisch . Besonders mißfiel Wilhelm III . die un-
rschütterliche Ruhe, welche Thorbecks als echten Holländer niemals
lerließ . An jenem Tage der Unterredung trat Thorbecks mit
eierlichsr Miene in das Gemach des Königs , der ihn mißtrauisch
nusternd mit dem gewöhnlichen : „Guten Morgen, Herr Professor,
vas giebts Neues in der Welt?" empfing . „Sire, nichts besonderes,
mr die Haager erzählen sich viel dummes Zeug!" „Hoffentlich
ochnur von meinen Ministern und nicht von mir !"

„Sire, auch
)on Ihnen !" „Auch von mir? Was denn , mein verehrter Herr
Professor ?" fragte der König gedehnt . „Sire, ich kann es kaum
viederholen !" „Ich wünsche es aber zu hören !" „Nun, Sirs,"
egann Thorbecke, langsam jedes Wort betonend — „die Haager
agen, Ew. Majestät wäre verrückt geworden . . ." Weiter kam
per kühne Redner nicht . Dunkelrot vor Zorn riß der König das
chwere, silberne Tintenfaß vom Tisch, um es dem Minister ins
Zeficht zu schleudern. Doch das Schreibzeug hatte sich in die
Tischdecke verwickelt und ebenso rasch hatte sich Thorbecke in seiner
ganzen Länge aufgerichtet , war dicht an den König herangetreten
md sagte gelassenen Tones, aber mit eisigem Nachdruck : „Sire,
venn Sie mir das Tintenfaß an den Kopf werfen , dann haben
die Haager Recht !" Der König ließ die Hand sinken, während
Thorbecke dann ehrerbietig , aber mit sehr deutlichen Worten die
Notwendigkeit der Neutralität Hollands nachwies und den König
auch schließlich zu überzeugen wußte. Einige Stunden später ver¬
leitete sich die Kunde , daß Wilhelm III . das gefährliche Schriftstück
eigenhändig zerrissen habe.

* *

Was kostete die Vernichtung der beiden
spanischen Flotten?

Diese interessante Frage wird vom Ordonnanz-Amt der Ver¬
einigten Staaten nach den angestellten Erhebungen dahin beant¬
wortet, daß die Kosten der bei der Zerstörung der beiden Flotten
nufgewendeten Munition nicht ganz die Summe von 150,000Dollars
ll Dollar — 4,33 Mk .) erreichen. Davon entfallen gegen 100,000
Dollars auf die Zerstörung der Flotte Cerveras . Welchem furcht¬
baren Hagel von Geschossen diese ausgssetzt war, erstirbt sich daraus,
daß das Schiff „Brooklyn " 100 8zöllige, 473 Szöllige, 1200 sechs-
pfündige und 200 einpsündige Geschosse abfeuerte . Zur selben Zeit
überschüttete die „Oregon " die spanischen Schiffs mit 36 13zölligen,
145 Szölligen , 41 6zölligen , 1564 6pfündigen und 141 Ipfündige»
Kugeln . Die „Iowa" schleuderte 31 12 zöllige, 35 8 zöllige, 251
4zöllige , 1056 6psündige und 100 Ipfündige , die „Texas" 8
12zöllige » 97 6zöllige, 400 Opfündige und 331 Ipfündige Geschosse.
Das Boot „Gloucester " , welches die beiden spanischen Torpedoboots
zerstörte, feuerte 589 opfündige und 783 3pfündige Kugeln ab.

Um eine Taufmedaille oder - Plakette,
die geeignet ist, für die Eltern und andere Familienmitgliederals
Erinnerung an die Geburt oder Taufe eines Kindes zu dienen
oder als Patengeschenk für das Kind Verwendung zu finden,
schreibt Minister Bosse eine» Wettbewerb für preußische und in
Preußen lebende andere deutsche Künstler aus, und zwar, wie er
bemerkt, „zur Wiederbelebung einer früher verbreiteten Familiensiite
und zur Förderung der vaterländischen Medaillenkunst " . Auf einer
oder auf beide» Seiten der Medaille, deren Form dem Ermessen
des Künstlers anheimgestellt wird, sind Darstellungen anzubringen,
welche sich auf die Geburt oder auf die Taufe beziehen. Es muß
jedoch Raum gelaffen werden für eine einzugravisrende Inschrift,
die mindestens ein Datum und den Namen des Kindes enthält.
Auf dem Entwurf ist die Inschrift in einem beliebig gewählten
passenden Beispiele auszuführen. Für den besten Entwurf wird ein
Preis von 2000 Mk . ausgssetzt . Ferner werden dem Preisgericht
noch 3000 Mk. zur Verfügung gestellt , um weitere Preise zu ver¬
teilen, soweit befriedigende , eines Preises würdige Lösungen eingehen.
Als Preisgericht ist dis preußische Landsskunstkommission bestellt.

* H

Die billigsten Bahnen der Welt .)
I » eurem Züricher CafS hat Einer jüngst eine Wette ge¬

wonnen, indem er für seine Behauptung, daß man seit Einführung
der Generalabonnements in der Schweiz thatsächlich für 29V,
Centimes von Zürich nach Genf fahren könne, den Beweis antrat
und zwar wie folgt : Die Strecke von Zürich nach Genf beträgt
289 Kilometer , die Eisenbahnfahrtdauert 8 Stunden 27 Minuten.
Fährt man in Zürich früh 7 Uhr weg, so ist man nachmittags
3 Uhr 27 Minuten in Genf. Der Tag hat 24 Stunden, der
Monat 720, das Jahr — den Monat nach kaufmännischer Weise
zu 30 Tagen gerechnet — 8640 Stunden. Ein Jahres -General-
abonnement kostet 300 Franken für dritte Wagenklasis , macht pro
Stunde nur 3 V, Centimes . Da die Fahrt Zürich -Gens rund
8V, Stunden dauert, kommt sie also dem Inhaber eines Jahres-
Generalabonnementsauf 8V-X3V, Cent ., oder auf 29'/- Cent , zu
stehen. Dis Gesellschaft war verblüfft , der Wettende triumphierte,
und als die von ihm gewonnenen Champagnerflaschen knallten , war
die ganze Gesellschaft darüber nur noch einer Meinung, daß die
billigsten Bahnen der Welt seit Einführung der Generalabonnements
die Schweizerbahnen seien.

* *

Zuerkennung der Nobelprämie an den Zaren.
Bekanntlich hat der große Philanthrop und Erfinder des

Dynamits, Ludwig Nobel , vor seinem vor zwei Jahren erfolgten
Tode neben zahlreichen Stiftungen für Wohlthätigkeiteanstalten zehn
Millionen Franks der Friedensliga unter der Bedingung zur Ver¬
fügung gestellt, daß diese Prämie demjenigen zuerkannt werde, der
sich das größte Verdienst um dis Sicherung des Friedens erwirbt.
Wie aus Petersburg geschrieben wird , hat nun die Friedensliga den
Beschluß gefaßt , die Prämie dem Zaren zur Verfügung zu stellen,
und zwar für seine hochherzige Initiative zur Erhaltung des Welt¬
friedens.

Klsiue Mitteilungen.
Dir schau , 2. Oktober . Wie die „Dirsch .-Ztg." meldet , er¬

folgte heute Vormittag auf dem hiesigen Rangierbahnhof ein
Zusammenstoß zweier Güterzüge. Vier Wagen sind be¬
schädigt, der eins Zugführer wurde getötet.

Pforzheim , 2 . Oktober . Wie der „Pforzh. Beobachter"
meldet , ist der Vorsteher der hiesigen Reichsbanknebenstelle , Hsyrich,
Freitag Nacht verhaftet worden . Es fehlten in der Kaffs bei
der Uebergabe des Bestandes an einen Vertreter 5000 Mk . , welche
sich Heyrich geständlich angeeignst hat. Die Vorstandsbeamten der
Vorgesetzten Reichsbankstelle Karlsruhe veranlaßten darauf gericht¬
liches Einschreiten.

Berlin , 3. Oktober . Gestern Nachmittag ereignete sich in
dem Hause Jasmunderstraßs 12 eine Benzinexplosion , durch
die sechs Personen schwer verletzt wurden . Ein 28jährigesMädchen
ist bereits seinen Verletzungen erlegen, die übrigen schweben in
Lebensgefahr . Wie das Unglück geschehen, . ist noch nicht aufgeklärt,
da dis beteiligten Personen noch nicht vernehmungsfähig sind. Dis
allgemeine Verwirrung nach der Explosion hat sich ein Dieb zu
nutze gemacht und ein Portemonnaie mit 215 Mark gestohlen . —
Gestern Nachmittag wurde im Hause Zionskirchstraße 16/17 dis
58jährigs Dienstmagd Kaiser ermordet . Sie stand bereits
40 Jahre im Dienste des Predigers Roller von der apostolischen
Gemeinde . Der Arzt stellte fest, daß die Ermordete einen Hieb
mit einem stumpfen Gegenstands an die Stirn und mehrere Schläge
auf den Hinterkopf erhalten habe . Die Mörder erbrachen die
Kommode der Ermordeten , raubten die Barschaft und durchtvüylten
den Schreibtisch Rollers . Bis Mitternacht hatte man keine Spur
von den Mördern.

Sport -Nachrichten.
Preisausschreiben .. Die seit einigen Monatenerscheinende

Zeitschrift „Westdeutscher Sport " (Essen-Ruhr), welche die
Interessen sämtlicher Sportszweige vertritt, namentlich aber dem
Pferdesport , dem Rad- und Wassersport in Westdeutschland sich
widmet , veröffentlicht in der ersten Oktober -Nummer ein Preisaus¬
schreiben, in welchem für die Angabe der im Rosenberg -Jagdrsnnen
zu Köln am 25. Oktober zuerst einkommenden drei Pferde ein Preis
von tausend Mark ausgesetzt ist. Konkurrenzberschtigt sind nur
Abonnenten des „Westd . Sport"

, der zu dem Preise von 2 Mk.
pro Quartal durch alle Postanstalten (Zcitungsliste Nr. 7766) zu
beziehen ist.

Große Herbstrennen zu Hannover 1898 auf der
kleinen Bult . 1 . Tag . Sonntag , den 2 . Oktober . Am ersten
Tag der großen Nennen auf der Bult war das Wetter den sehr
zahlreich erschienenen Zuschauern günstig . Die Rennen verliefen
bis aus das fünfte (Verkaufsrennsn ) , in welchem der Hengst „Non
Mccum " dis Borderfeffel brach, so daß er erschossen werden mußte,
ohne bemerkenswertcn Unfall . Prüsungsrenneu . 4000 Mk.
1000 w . König !. Hauptgestüts Graditz schw . St. „Friedespseiss ",
Ballantine Erster . Königl . Hauptgestüts Graditz F .-H . „ Gelimer " ,
Chaloner Zweiter . Herrn A . Veits br . St . „Heroine ", Utting
Dritter. Oberlandstallmsister Graf Lebndorff erklärte, das Nennen
mit „Friedenspfeife " gewinnen zu wollen . Siegte, stark verhalten,

! mit einer knappen halben Länge . Hengstprüfungs - Flach-
Rennen. 3 Ehrenpreise . 1200 na. Königl . Landgestüts Celle
dbr . H . „Cvlorist " , Lt. Frhr. v. Capher Erster . Königl . Land¬
gestüts Celle br . H . „Hortator", Lt. v . Beeken Zweiter . Königl.
Landgestüts Celle br . H . „Nepal ", Lt . v. Bradsky Dritter. Mit
10 Längen gewonnen . — Antagonist - Handikap 6000 Mk.
2000 na. Herrn Balduins br . Stute „Lockvogel" , Utting
Erster . Fryrn. v. Münchhausens br . St . „Fechterin", Chaloner
Zweiter . Mr. Hannos dbr . St . „Schlange ", Ellwood Dritter.
Herr Balduin erklärte , das Nennen mit „Lockvogel" gewinnen zu
wollen . — Leicht mit einer Längs gewonnen , v . Podbielski-
Jagd - Rennen. 6000 Mk . 500 na. Lt . Graf Cl . Rasens (Sch.
L .-G.-Hus .-R .) schwarzbraune Stute „Santa Rosa "

, Rittmeister
v . Eynard Erster . Herrn H. Suermondts braune Stute „Marme¬
lade "

, Lt . Suermondt Zweiter . Kapt . Roberts F .-St . „Kilnew " ,
Lt . v . Arnim Dritter. Nach Kampf mit einer Länge gewonnen . —
Verkaufsrennen . 1200 Mk . 1000 na. Herrn M . Sommer¬
felds 4jährigsr brauner Hengst „Sanssouci" , Martin Erster . Herrn
O. Seyfarths brauner Hengst „Saturn "

, Ballantine Zweiter . Mr.
G . Johnsons braune Stute „Primrose "

, Jones Dritter. Nach
Kampf um einen Kopf hsrausgsritten . Heng st - Prüfungs-
Trabrennen . 170 na. König !. Landgestüts Celle schwarzer
Hengst „Oktalem " Erster . Königl . Landgestüts Celle brauner Hengst
„Odo " Zweiter . Königl . Landgesiüts Celle brauner Hengst „Nord¬
horn " Dritter. Leicht mit vielen Längen gewonnen.

Der Verein zur Förderung der hannoverschen
Landespferdezucht hielt am Sonntag vor dem Beginn
der Rennen eine Sitzung ab, welcher die in Hannover an¬
wesenden Landstallmeister beiwohnten. Beschlossen wurde, das
„ Deutsche St . Leger" als klassisches Rennen auch weiterhin
sortbestehen zu lassen und für das Jahr 1900 auszuschreiben.
Die übrigen Rennen sollen auf der diesjährigen Höhe er¬
halten bleiben und die Ausschreibungen möglichst in derselben
Weise erfolgen, damit Hannover als Sportplatz auch in Zu¬
kunft seinen alten Ruf bewahrt. Für das Celler Hengst¬
rennen .wurde nachträglich noch ein Betrag von 100
bewilligt.

Ni.
7) Roman von G . Franke - Schievelbein.

(Nachdruck verboten
(Fortsetzung.)

Es gefiele ihm hier Wohl nicht , sprudelte Melanie in
komischem Zorn , mit einem bitterbösen Gesichtchen heraus.
Kaum warm geworden, dächte er schon wieder an Flucht.
Ob sie 's denn gar nicht verstanden Hütten , es ihm in Wolfs¬
hagen heimisch zu machen?

Er lächelte nur , ein sprechendes , liebenswürdiges Lächeln,
das ihn sehr verschönte , versuchte gar nicht erst , sich zu recht¬
fertigen, schob seinen Stuhl, küßte der Hausfrau — zum
ersten Mal — die Hand , die sie trotzig und mit schmeichel¬
haftem Schmollen ihm bot — und fort war er.

„ Netter Stockfisch , Dein Farbenklexer," brummte Herr
von Bracht , als er nach Tisch mit seiner Tochter allein war.

„ Sie angelt nach Komplimenten, klappert mit den Augen,
daß man's hsört, ich sogar mit meiner Taubheit . . . Und
der Mensch . . . keine Miene verzogen . . . bedaure, gnädige,
Frau . . . haha ! — Ist Dir gesund, kleine Hexe ! Der
wird nicht sobald kirre wie die schmachtenden Seladons alle
unten am Tisch . Bei dem langweiligen Klotz verfängt Dein
Zuckerplätzchenwitz nicht."

„ Langweiliger Klotz , Papa ? " Und Melanie , die ihrem
Vater gerade Kaffee einschenkte , stellte die silberne Kanne
nieder,

'
um die Hände voll Erstaunen zusammenzuschlagen.

Die sarkastischen Ausfälle gegen ihre Gefallsucht beachtete sie
so wenig, als hätte er chaldäisch gesprochen . „ Aber ich bitte
Dich um - "

„ Etwa nicht? " murrte er zurück und that mit den
knöchernen , zusammengezogenenFingern unglaubliche Mengen
Zuckers in die Taffe . „ Hült 's ja kaum für nötig,

's Maul
aufzuthun ! Hat nun vier Wochen die Füße unter unserm
Tisch , und der Hermann behandelt ihn , als wenn der selige
Raphael selber ihm die Ehre anthäte , ganz zu schweigen von
Deiner . . .

"
„ Aber Papa — " sie hatte vor lauter Erstaunen das

Letzte gar nicht gehört. „ Langweilig ? So ein geistvoller,
interessanter, reizend netter . . .

"
„ Was noch ? " fragte der Alte scharf . „ Mir bislang

nichts bekannt davon. Muß wohl rückwärts gesessen haben.
Oder am Ende meine Taubheit . . . obgleich ich doch ganz
gut höre, wenn andere geistreiche und interessante Sachen . . .

"
„ Ja , bei Tisch ! " sagte Melanie jetzt verächtlich.

„ Politik , Nachbarn, Hermanns ewige Fabrikgeschichten von
Elektoralwolle, Negretti- und South-Downichafen, Brinkens
Lobhymnen auf seine teure Ehehälfte, seine Ochsen und
Pferde — da mvcht

' ich ja manchmal davonlaufen ! Und
nun so ein Künstler, dessen Welt das Schöne ist , der in
seinen Ideen lebt und webt, nur den schönen Schein der,
Dinge sicht, an der Farbe sich berauscht, an der Form sich
begeistert —"

„ So ? Berauscht? Begeistert? Und Du immer mit,
feste mit ! Ist Dir wohl ein gefunden Fressen, mal so einen
„ Schönheitsapostel " und „ Jdealmenschen" unterm Mikroskop
zu haben und Dich so recht ans Herzenslust austoben zu
können in Enthnsiasmuss ? He ? "

Sie hörte ihn gar nicht an in ihrem Eifer, ihn zu über¬
zeugen.

„ Hör ' ihn nur mal vor seinen Bildern ! Laß Dir ein
MotivZcine Farbenstimmnng , eine Pose erklären! Oder hör'
ihm zu , wenn er von Rom spricht , von den Trümmern einer
ewig unerreichbaren Kunst, von den schönen Menschen . . .

"
„Der Himmel soll mich bewahren ! " rief er und streckte

in komischem Entsetzen die Arme gen Himmel. „ Fehlte mir
auch noch , Kunstfaselei! . . . Ein Mensch, der ein Mauser-
gcwehr nicht von 'ner Hakenbüchse unterscheidenkann! Danke!
Hab ' genug von der Stunde bei Tisch ! Seh' mir das häß¬
liche Gesicht mit dem Fnchsbart am liebsten mit dem
Rücken an .

"
„ Häßlich? O , Papa, jetzt bist Du abscheulich ! " Sie

verteidigte ihn. „ Die herrliche Stirn, den männlichen Aus¬
druck , die tiefen Angen.

"
„ Haha ! " Herr von Bracht lachte, daß ihm dis

Thränen über die faltigen Backen liefen. „ So ein exzentrisches
Frauenzimmer ! Verlieb'Dich nurnoch in den rotbärtigenAdonis .

"
Und spottend strich er mit dem Zeigefinger über ihre Wange.
Aber sie nahm seinen derben Scherz übel ans , und er mußte
lange necken und betteln, bis sie wieder gut war.

Der Kommerzienrat war glücklich über die heitere
Stimmung seiner Frau. Sie war auch gegen ihn weniger
abweisend . „ Das dank' ich Ihnen, " sagte er oft mit freund¬
schaftlicher Offenheit zu Rott. „ Hab' ich

's nicht gesagt?
Sie braucht immer etwas , das sie in Atem erhält, ihre
Phantasie beschäftigt . Wie andere Frauen — zufrieden . sein
in der Tretmühle der Älltagsbeschäftigung — das ist nichts
für sie . Sic ist auf dem besten Wege, die alte, herzige Ni
zu werden."

Fast allabendlich, wenn das Licht nicht mehr ausreichte
zum Malen , sprach der Hausherr bei seinem „ Hofmaler" vor.
duldete nicht , daß der Abgemattete noch länger arbeitete, und
verlockte ihn zu einem Spaziergange in die abendliche Kühle.
Oder es gab ein gemütliches Plauderstündchen bei Cigarre
und Bier , bei dem der Kommerzienrat ganz ans sich herans-
ging, während Rotts verschlossene Natur die Grenze einer
gewissen Fremdheit nicht zu überschreiten vermochte.

Melanie hatte, durch Hermann ermuntert, ihre Mal-
stndicn wieder ausgenommen. Mit einem wahren Feuereifer
war sie , als der Gedanke bei ihr gezündet hatte, in den
Garten gelaufen, hatte ein paar köstliche Orchisblüten in
einem Prachtstück von Palissyvase geordnet, von alten fein-
farbigen Brokatstoffen einen Hintergrund gebildet und sich
neben Rotts mächtiger Stellage ein Miniatur -Atelier ein¬
gerichtet.

Aber mit Ach und Krach fiug's an . Und mit Ach und
Weh nahm es, als kaum zwei Wochen ins Land gegangen,
ein unrühmliches Ende. Es glückte ihr nicht , die Farben¬
pracht und die graziöse Form des Originals auch nur an¬
nähernd herauszubringen . Sie lamentierte und stöhnte zum
Steinerbarmen , und ihre Verzweiflung war nicht weniger echt,
weil sie in der drolligsten Form zu Tage trat.

Der gutmütige Rott war unermüdlich, die verzeichneten
Stellen ins rechte Schick und die richtige Farbe aufs Papier
zu bringen ; es nahm ihm viel Zeit ; aber er durfte sich dieser
kleinen Pflicht nicht mehr entziehen. Seine junge Schülerin
hatte ihn mit ihrer hellaufflackernden Lernbegier angesteckt.



daß sie ihre Aufgabe be - fliehtEs war ihm selber Ehrensache,
friedigend löste.

Auf ' einmal aber, während er nichts Arges dachte,
knitterte sie das Blatt zusammen, warf es in eine Ecke und,
ein paar zornige Thränen in den großen Sannnetaugen zer¬
drückend , rief sic in ehrlichem Uebcrdruß : „ O , die erbärmliche
Stümperei ! Und nun verdammt sein , sein ganzes Leben so
nichtsnutzig zu verstümpern ! Nichts Ganzes ! Nichts Balles!
— O , wie glücklich sind Sie ! "

Dieser
'
Ausbruch kam so überraschend, mit so elementarer

Gewalt — eben hatte sie noch mit unwiderstehlichem Humor
über ihre Ungeschicklichkeit gespottet — daß er tief erschrocken
von seiner Schwarzkunsl fort und zu ihr getreten war.

Sie saß vornüber gebeugt, die Hände schlaff und mit
der Geberde rührender Trostlosigkeit auf dem Reißbrett ge- "

und charakteristische Weisen anschlägt . In der hübschen
Sammlung volkstümlicher deutscher Lieder endlich, dis der
Verlag als eine Art fliegender Blätter, geziert mit einem kräftigen
Holzschnitt , heransgiebt , sind neuerdings „Der Mai ist gekommen" ,
„O Thäler weit , o Höhen !" und „Heil Dir im Siegerkranz"
erschienen. 0 - D.

Die Allgemeine National - Bibliotbek (C . Daberkows
Verlag in Wien, VII./1 .) , dieses in zwanglosen NummernL 26 Pfg.
erscheinende österr . - Ungar . Litteratur-Unternehmen , begeht ein
Jubiläum . Dis Sammlung ist jetzt bis zur Nr. 200 gelangt.
Diese Nummer trägt den glänzenden Namen Maris v. Ebner-
Eschenbach (Novelle „Bettelbriefe " ) ; von derselben Schriftstellerin
wurde aber noch ein zweites Bändchen , die Novelle „Oversberg.
Aus dem Tagebuche des Volontärs FerdinandBinder" veröffentlicht
— beide Arbeiten eine seltene Bereicherung des für Schule und
Haus gleich wertvollen Unternehmens . Ferner wird mit einer
interessanten Erzählung aus dem oberösterreichischen Volksleben derfaltet, den Kopf gesenkt und alle sonnige Heiterkeit weg- s verdienstvolle Schriftsteller Karl Adam Kaltenbrunnsr eingeführt;

s das Werk betitelt sich „Der Stellvertreter" . Endlich wurden die
„ Cs hätte s Werke Johann Nestrcys mit der unverwüstlichen Posse „Lumpaci-

gelöscht aus dem jungen Gesicht.
„ Aber liebe gnädige Amu ! " bat er betreten

ja noch werden können ! Sie waren voreilig !"
Sie blickte langsam auf ans ihrer Versunkenheit. „ Was

denn ? . . . das ? . . . Ach , die dumme Klexerei! Wer
spricht von der ? "

Er fuhr fort, sie zu trösten. Auch der alte Gemeinplatz
„ es ist kein Meister u . s . w .

" mußte herhalten.
„ Wir fangen gleich etwas Neues an, " schloß er mit

einem Ton , wie man wohl ein verschüchtertesKind ermutigt.
„ So ein nettes , leichtes Äpfelblütchen . . . ein paar Schwert¬
lilien . . . am besten in Deckfarben auf Tonpapier , wo Ihnen
die. Technik geläufiger ist . "

Und wie um sie zu überrumpeln , nahm er aus seinem
Vorrat einen grauen Bogen , beugte sich über das Reißbrett
und befestigte ihn mit Hcftzwecken darauf . Der mutlosen
Amu gegenüber war er plötzlich der Mann , der Lehrer, der
Ueberlcgene.

vagabundus oder das liederliche Kleeblatt " rveitergeführt.Dre Entwickelung und Geburt des Menschen.
Populäre Darstellung der Entwickelungsgeschichts und der Geburts¬
hilfe . Von P . Zeiller seu., Kgl . Universüätsbildhauer . Zweite,
völlig neu bearbeitete Auflage von Dr . weck. Rich. Flamm. Mit
280 Illustrationen. Leipzig, Woerls Neisebücher-Derlag . Preis
6 Mk . — Das Werk , von dem jetzt die ersten Bogen vorliegen , wird
in Bälde komplett erscheinen. Es ist in erster Linie für die Frauen
bestimmt ; es soll dieselben bekannt machen mit dem anatomischen
Bau des weiblichen Körpers , namentlich der Sexualorgane. Weiter¬
hin enthält das Buch , das namentlich seiner illustrativen Aus¬
stattung wegen auch für Aerzte und Hebammen von nicht zu unter-
schätzenvem Wert sein dürfte , die wichtigsten Vorgänge aus der
Entwickelungsgsschichts , Raischiäge bezüglich des Verhaltenswährend
des Wochenbettes , Angaben über die Behandlung des Neu¬
geborenen , sowie über das Wesen und dis Behandlung der
wichtigsten Krankheiten des letzteren u . s. w . Die Sprache des
Werkes ist klar und für jedermann verständlich ; die reichlich einge¬

tragen

!^6U6i-Msris, UE8
km 20 . Okiobsn ci. 1.

! findetdis Ziehung1 . Klasse der
Ersten vom Staate garantierten

Lübeckischerr
Staats Lotterie

! statt.
Von 50060 Nummer » werden im Laufs von

5 Monaten, durch 6 Klassen , 25000 , also die
! Hälfte, mit Gewinn gezogen , im Gesamtbetrags von

—L.

Mit leichtem Staunen sah sie seinem Hantieren zu. Das s schalteten Illustrationen tragen zum Verständnis des Textes
feine Parfüm einer Cigarette haftete noch in seinen welligen s wesentlich bei und sind künstlerisch vollendet ; die ganze Auffassung
Haaren . Sie entdeckte ein paar Sommersprossen auf seiner j ist eine taktvolle uns dezente,
leuchtend Weißen , mächtig ausgemeißeltcn Stirn . Seine etwas
großen, wohlgeformten, charaktervollen Hände , mit feinen
blauen Adern durchzogen, trugen die Spuren der Kohle an
sich . Sie wußte nicht warum , aber diese geschwärzten Hände
erweckten ihr plötzlich ein schmerzliches und zugleich sonderbar
süßes Gefühl ; eine Art Mitleid , tiefer und nachhaltiger, als
sic bei ihres Vaters lieblosen Acußemngen empfunden. Sie
hätte seine Hände an ihre Brust drücken mögen, ihm herz¬
lich danken für seine Güte, Gefälligkeit, seinen rührenden
Eifer.

(Fortsetzung folgt.)

SMiwne» 283,325« ,
Haupttreffer eventuell

G« Halbe Million,
speziell:

Neues vom Büchermarkt.
Neue Musikalien. Eine Reihe interessanter , z. T. wert¬

voller musikalischer Neuheiten aus verschiedenen Gebieten sind vor
kurzem im Verlage von Breitkopj und Härtel in Leipzig erschienen.
Der „Klavier -Bibliothek " der genannten Firma hat Heinrich
Hofmann „ Sechs Genrebilder (op. 126 ) eingefügt , von denen
vier vorliegen , sännlich vornehme und charakteristische Kompositionen,
voll Kraft und musikalischer Stimmung, wirkungsvoll und geschicktim Satz. „Mazurka" , „Barcarole" und „Ungarisch " sind kräftig
gefärbte nationale Weisen , während „Trauer und Trost" — dis
künstlerisch wertvollste Nummer — tiefe menschliche Empfindungen
in edler Form zum Ausdruck bringt. Weniger können wir uns
mit der „keusLs wßlocligus" von I . F . Barnette befreunden,
die wirklich nur einen Gedanken in nicht gerade sehr origineller
und gehaltvoller Art ausspinnt . Bedeutend höher steht I.Wieniawskis „Romance -Etüde " (op. 10 ) , ein sehr effektvolles
und melodiöses , dabei stets vornehmes und gedankenreiches Musik¬
stück . An Gesangskompositionen bringt der Verlag zwei neue
Lieder von A . von Fielitz (c>p . 69 ), „Blau Veilchen" und
„Sehnsucht " . Sind sie auch geschickt gesetzt und nicht ohne
Stimmung , so erhebt sie ihre simple Melodik und ihr dürftiger
Empsindungsgehalt doch keineswegs über den Durchschnitt der
üblichen unbeträchtlichen Liedermasse . Auch die drei Gesangsnummern
aus Franz Götzes Oper „Die Rose von Tyiessow"
atmen nichts weniger als modernen und individuellen Geist . „Ross
von Thieffow , wie sprichst Du so traut " und „Leb' Wohl, geliebtes
Augenpaar" sind recht gewöhnliche , hart ans Triviale streifende
Lieder , die auch nicht einen eigenen Ton besitzen; besser ist das
bier zum Solo bearbeitete Quartett „ Gegrüßt, schönste Perle vom

Von „F . A . Lange ' s Geschichte des
Materialisums nud Kritik ferner Bedeutung in der
Gegenwart ", Wohlseils Ausgabe, 68 Bogen, Preis^ 1,0,—, ist soeben die sechste Auflage erschienen.

Lange's berühmtes Werk, die Spezialität des Wirkens
einer Persönlichkeit, wie sie in solcher Rundung geistiger und
sittlicherVorzüge äußerst selten in dis Schranken tritt ; — ein
Werk, das zu dem Besten seiner Art zählt , und dessen Art
selten gezählt wird, begegnet heute, über zwei Decennien nach
dem Heimgangs seines Verfassers, noch dem gleichen Interesse
des tiefer Gebildeten, wie bei seinem ersten Erscheinen ; denn
jedem ernster Gesinnten muß es heute mehr wie je am Herzen
liegen, die Bedeutung des Materialismus jür die Gegenwart
zu versieben.

ÄÄMpffMossen -Veretu
Oldenburg.

Ossi,stelle Bekanntmachung des Vorstandes,
nächste Versammlung findetnicbt am Donners¬

tag , den 6 . , sondern am Donnerstag , den 13 . Oktober d. I .,abends 8 V» Ahr, im Vereinslokal (Markthalle) statt.

kW?

1 8, LOOSSV 4 L ^ SOOVO
L Ä 2OVV60 8 s,kl10000
4 Z. rosvov 18 g,ll 5000
4 L»» 35 ä ll 3000
3 ä, ssvvo 83 Lll 2000
4 8, 42V0« 2 ä ll 1500
2 ä 4V0SV 164 Lll 100«49, 350V« 310 Lll 500
A s. 30000 435 ä „ 300

23930ä 200, 166,150 . 130 , 100,94 . 58,

Ersparurrgskaffe Zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . Aug . 1893 17,002,304 Mk.
Im Monat Aug . 1898 sind:

neue Einlagen gemacht . 179,708 „
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 158.693 „

Bestand der Einlagen am 1 . Sept. 1398 17,023,3( 4 „Bestand der Weriva (zinslich belegte
Kapitalien und Kassenbestände) . . 18,289,557 „

78 Pfg

45
65

02

Versiebt ist gebeten

Gardine » Ausverkauf.
Sämtliche Rekte mid vorigjälzrige Muster verkaufe bedentendHiterPreis . Bessere abgepastte Sachen das Fach 4—2 Mk . billiger.FsiMrsG NWL'SWVK. Schüttilllflir . 16.

^ Fabelhaft billige Offerten

bei den jetzt vielfach
in den Handel ge¬

brachten, Meist mijidSLwertigen Waschmittel«
' Das -eit

ca . 20 Jahren im Handel befindliche echte Vr . Thompfou 's
Seifenpttlver hat sich bis jetzt noch als das beste , billigste
und bequemste erwiesen . Preis 15 Pfg. per Vs Pfd .-Paket.

Ostseeland "
, das wenigstens in einigen Partien der Banalität ent - t ILeberall käuflich.

AlmisM.
^

JmulM-Verkliilf.
Oldenburg. DerPhotographW . Frank

in Arrrichläßtdie ihmgehörige , hier
M Milchstr. Nr. 3 Zz

<vis -a-vis der Stadtmädchenschule ) belegene
schöne Besitzung, bestehend aus einem zu
2800 zur Brändkaffe eingeschützten
Wohnhause und dem annähernd 1 Scheffel¬
saat grotzerr schönen Garten , am

Dienstag, Len 11. Oktober d . I .,
nachm . 6 Uhr,

i» W . Dieks Restaurant, Donnerschweer-
straße Nr . 68 , zum dritten u . letzten Male
öffentlich meistbietend zum Verkauf anf-
setzeu.

Für die schöne , nahe der Altstadt und
denKasernen belegene Besitzung, welche
sichganz besonders für einenLehrer oder
sonstigen Beamten, jedoch auch für jeden
Privatmann eignet, sind bis jetzt nur
8000 geboten.

Bei irgend aimehmLarem Gebote soll
i» obigem Termine der Zuschlag er¬
folgen. Gin weiterer Verkanfsmiffatzsi
findet nicht statt.

Kcmsliebhaberladet ein
A . Parnssel , Rechnstllr , Haarenstraßs 5.

Von diesen Gewinnen gelangen in erster Klasse
1500 im Gesamtbeträge 85 .679 zur Verlosung.

Für die Ziehungerster Klaffe, welche amtlichauf den
ZV. Oktober d. I.

festgesetzt ist , empfehlen wir:
Salbe Original -Lose L Mark 4 . —,Liierte! do > do . L „ K>—

gegen Einsendung des Betrages oder gegen Nachnahme.
Es werden nur mit dem Staatswappen ver¬

sehene Original -Lose ansgegeben.
Die Ziehungen finden öffenllich unter Aufsicht der

Staatsbehörde statt , und erfolgt die AuszaUrrng der
Gewinne prompt unter Staatsgarantie.

Jeder Kestcffmlg wird der amtliche Ulan gratis
kergefügt , ans welchem sowohl die Einteilung her

Z Gewinne auf dis verschiedenen Klassenzirhungen, als
8 auch die betreffenden Kinlagebeträgc zu ersehen sind,
fl und senden wir nach zcder Ziehung unseren Inter-

cffeuLcn unaufgefordert amtliche Listen.
La die Anzahl der rmsgegsLerreN Lose

Mw eine ÄerhaltttisWätzig geringe , ZMd
trotzdem diese Lotterie mit zahlreichem
Hkmptgewümen mrsgeftattet ist , so ist die
Aussicht , emen Haupttreffer Zu erlangen,
eine sehr große , nnd ist hier eine Gew

'
mn-

gslegenheit vorhanden , wie sie selten ge¬boten wird.
Wir bitten deshalb , da die Lose vor¬

aussichtlich rasch vergriffen sein werden,
nm baldmöglichste Bestsllnng.

MW .MWAWWM Mi GZ 8MOM 9
Bank - und WMelgeMst in

A ^ M LZ V W Ll.

. Nur während des Krammarktes!
Großer Posten hochfeiner Handschuhe und Strnmpfwaren für Herren,Damen n. Kinder, darunter ein Posten seidenerStrümpfe, vorzügliche Herren-Socken « . besonders starke Kinderstrümpfe.WU°

Hochfeine gefütterte E " Glacee-Handschuhe "TZ für Herren undDamen : Paar nnr 1 Mk. "WGStand : Casmoplatz, vor dem Casinoll
Hochachtungsvoll

W . LSIZZLLM MZ LbLLkS.

pfumi lv pst! ,

10 ?Lur 2,70 M.
MMLGZ *

-
Lobüttingstr. 5.

pflmü von ! ,2V M . an,
laglioii f,-!so !i go!<.

GGZLLWZLGM 9
im Anschnitt pflmL 2 IM.

NVVZA' ALMLvr, Sekiüitmgsti ' . 5.
bestes Fleckenreinigungsmittel,

Zu verk . neue und gebr. Möbel unter , Z, 50 >/z Fl. 25 H.Handbilligw. Wegzug. Donnerschwee 162 . i 8 . Fasch , Flora-Drogerie, Achternstr . 14.

? Speise-Kartoffeln.
N Die Lieferung unserer bekannten' vorzüglichen Kartoffeln von der Dumäne

Luhne b . Rotenburg beginntin der nächsten
Woche.

Die Qualität ist in diesem Jahre aus¬
gezeichnetu. können wir diese gut ausgereiften
Kartoffeln als AM" Wmterware "MW
besonders empfehlen.

ö . W ' ikt ' s.

- O2N6KWAM.

P0MM 6P86K6 6äN86bpU8t
soeben eingoiroffsn.

A MÄLLvr, ltofiikfsi Ant.
kottksick l.3lls

^ .« AtSNVVL - DXKSMLLÄN,
LUMbArx , Ltaäliiausswückg 3.

Vermittelung von -luxes^en allei' ckrt
2 U Leu ZüustiKsteu LküluKuu ^ eu.

HaltemeineSchenk- n. Speisewirtschaft
allenLandsleuten und BemchernBremens bestens
empfohlen . Herm. Emil Hastfnrther, '

Ehr . Gewecke Nackflg.,
kl. Rosensir. 21,

4 . Haus von der Faulenstraße.



Mafchlneritorf,
von sehe kleinem Format und denkbar
bester Qualität , liefere zu billigsten
Preisen frei ins Hans . Proben gebe
gern ab.

M . Gl . » villLvir,
Lindenstraße 25a.

Zu kaufen gesucht ein in der
äußeren Stadt delegenes Haus
mit größerem Garten im Preise
von 18- 14,000 Mt.

E . Memmen , Auktionator,
Theaterwall 9_

I.8p8in — vr . kossnberg
— 2 neue chem. Körper —

0,4 Formamid - Sulfonsaures Zink (2 : 2 : 1),
0.05 Dijodphenol-Natrium ( 1 : 1), 99,55 best.
Wasser.

Harn- u. Blasenleiden
(akut u . chronisch ) in kurzer Zeit beseitigende
unschädliche Jnjektionsstüssigkeit , her
gestellt in vr . i»«ü . L » 8vi » 1» « rL8
«Chemisch. Laboratorium , Berlin Ai. ,
Nnklamerstr. 48.

2 Fl . 2,48 Mk . exkl. Porto.

Echte Schmilcksachen,
als : Kro scheu , Hhrringe,
Armbänder, Kolliers,
Iladeln re. in Gold , Silber
und Double sehr billig.

Aantaste-Schmucks aller
Art von 50 ^ an.

Echte Stein -Zchumcks
in Granat , ßaprubin , Amethyst und
Korallen in großer Auswahl.

Sehr reichhaltige Auswahl in echt goldenen
Areundschaftsringen von 2 Wk . an, sowie
echt goldene

Tranrmge,
gesetzlich gestempelt, in verschiedenen Preislagen

Aktes Gold und Silber wird zum
Hoch Ken Wert in Tausch genommen.
Diedr. Sündermann,

Langestr . 65.

Dikdr. SiillbermlMN,
Uhrmacher . Langestraste 85,

Offeriere zu sehr billigen Preisen unter
Garantie gutgehende

Herren- u . Namen-

Uhren
von 8 , 8 , 18 . 12 , 15

lau bis zu den feinkett in
größter Auswahl.

Um mit den älteren Uhren
zu räumen, verkaufe diese jetzt zu jedem nur
annehmbaren Preise, darunter gute goldene
Herren- und Damen-Uhren.

Reparaturen
werden gut und äußerst billig ausgeführt
Weinigen einer Taschenuhr 1 dito neue
Z-eder einsetzen 1 und 1,50 gründ¬
liche Hleparatur unter Garantie 2 bis
2,50 ^ , alle anderen vorkommeuden Repara¬
turen ebenfalls billig und gut . Nhrgkas
25

« k VZ » L' ZL « tt « IS UZ
in besonders großer Auswahl der neuesten
Fa 9vns in massiv Hold je nach Gewicht sehr
billig . Spezialität in Gold -Scharnierketten,
garantiert 20 °/ , Gokdanstage von 12 bis
30 ^ , nicht von massiv Gold zu unterscheiden.
Gokd-Aoubkeketten von 2—20 je nach
Qualität und Goldauflage , ferner Wickel - u.
Kautasteketten aller Art , sowie Medaillons
und Kompasse rc. in reicher Auswahl . An¬
fertigung von Kaarnhrketten mit Gokd-
jßeschkäge «.

Diedr . Sülldemallll,
Langellraße 65.

Graue Haare
nnä Lgiartdaars ) srkLltsü virrs seiiöns , savts»

« olinnitrsiias , dslls oäsr Sllnkls Î sturiLibs äurek iliissr
x »rs.r,tirt unsodSMioliSL OnAino .l -I 'iLxg .rLt „Lriniii ". (80-
sst - Uek AS8oMtrit .) Frei » L Llk . ssunlie L0o ., I'^rtLMSiis
Lxgiöoiyus , ks ^ in S ., » ria - sssiulloustr . S.

RAI ' iLVLLKGZLVZLS ' Ä.

vr . meä. Lasse.

1 '. 1 . ^ vIiI »« rÄk,
_ HofkmlMrberer, Waschanstalt, chemische Wäsche.

mit gutem Rundbrenner
von 1,58 Mk. an.

Hänge-
Lampen
mit Zug in feine»
Bromierungen und

großem Rundbrenner
von 5 Mk. an.

ZLllk ' OM-
LGMGZLtGZ*

in schönen Ausführungen
und Glasbehang

von 28 Mk. an.

Chlmder
für Rund - und Flach¬

brenner je 5 Pfg.

WWW

Wiederverkäufer besondere Ureise.

HU . VGZßdG« ZOLMMMG,

Nm!

gegenüber dem Rathause.

Restauration
„ZnrKiantschoubucht

".
Erstes FrWnckskckal am Platze.

Achterustraste 51.
Spezialität zum Kramermarkt: Täglich ff . Sauerkraut mit Frankfurter

Würstchen, sowie große Auswahl der bekannten Frühstücks - und Abendplatte bei
billigster Preisstellung und koulanter Bedienung.

Stets im Ausschank: Echt Kulmbacher (ärztlich empfohlen) , Dorirmruder,
Münchener undhiesige Biere , L Glas 10

Daselbstguter Mittagstifch zu 60
L - GGZLR'OÄGD '»

liilessorfabi ik unk vAmMoliisvbiöifsröi,
Oilivnkuk'g , l.snggsil'. 50 , N3ks ÜLM k?AlkLU8.

Anfertigung u. reicbbklitiges llttger von 8tabiwsrsn. lligkN68 ssabnkat.

liseiimsZZLi ' uncl
- Kabsln , vksssli-

MK88SI ' unll -Kabeln,
INLNeblSiM688S «' u.

- Kabeln , 6i -ot - ,
l< lieben - u . keblaeb-
isrmseesl' , ^onk-

riebei -
, Kafsesmülilkn,

llsiebkaitigs Huxahl
unk billige ?nei8s.

Oi 'öZ8ts ^ .N8vvadl in:

lL8eb6NM688Ei ' N,
Kebsl ' en,

kaeSenmesZsl ' n,
8tnsiobi - ismen,

D 'ZGLSGLZLLKGZL-
MrKlKGSLLLLGZr,

Kr « l8 «ZLLSLÄe-

8vvvrsN
8iIIig8ts Lerugogueüs

für ruverlä88ig gute Ware.

kssiermssser , feinster LUberstskI , 8tüek 2 ttsrl«.

88 8obmevlrt mir nivkt!

Dissen Ausruf kann ms.n nntürlieli uur ankDsssn
unärrinLsn dsÄsLsv . NnUrunZsinittsI adsr , ivsIoUs
is -Zlioli A6N0SS6Nivöläsn sollen , müsssn sisis do^ornni-
liod. sein nnä äiiitsn äsn OAiiinsn nioiii ) svninäsn . Ds»
sonäsrs vor OuLLO, ivslelisr so visl nn Lrslls von
LiEss unä Ldss gelrunirsn virä , rvoil er Iiöodsl)

isl unä äiS tlbrvöu niolil s.nA'i'6ifr, trunu IN3.N
ünäsn , äass visls Nscks » nur MN2 lrurriö 2sii Ls-

frieäiAunA Zsdsn . , - , , ^ -
Lins LI -irLs -idsr Msdt ss , dsi ivslelisr äurvli sinsn

desonäsrsn Lrorisss äsr LöstUolis Ossoluns -ek voll sr-
kriitsn unä äsr Lolis RLLrivsrt äsr OLLLodoIins MN2
srdLwsn isl : ss isi äus äsr dsrvälirts Ouerio van Houtsn.
Mrin kWN iliu L-üL, NittsZ unä Adsnä Irinlrsn unä

stets setnnsiLt er . Nun waelis sinsn Vsrsue » nnt

äisssin Lllviist nadrlMirsn unä im SsdrauoU billigsu
Ostrünlr.

'
Mechamsche

SkmiiMarensabrik
von

M . M . KvrL » » r «> 8,
« m« 8.

Empfehle ein großes Lager in_
seWqestrickterr

UnternehzeulM aus
reiner Wolle,

^als : Hosen . Jacken, Westen, Leibbinden, Knie¬
wärmer, Kleidchen . Röcke , Socken. Stümpfe
usw . aus nur reiner Wolle . AufWunsch
Anfertigung nach Maß.

! Großes Lager in Normal - und Jmital-
^Unterziehzeugen, Wollgarn in jeder Qualität,

ö, Pfund von 2 ^ an ; ferner Kapotten in
Seide , Sammet und Wolle, Schultertücher,
Shwals, Wollkragen, Korsetts, Schürzen unter

! b illigster Preisstelluna.
Haus Hansing beiNordenham. Habe

m. 20,000 Kopf besten
Weißkohl

abzugeben. Ferd . Hausing.

Frucht-Portwein,
Pflanmenwein,

überall käuflich , empfiehlt
FrnchLweinkstterei Carl Wille,
_ Oldenburg - _

franr . ttaar- urräLa?t - LUxlf. schnellstes
^Nittel zur Erlangung eines staiken

^

aar»

ksrfumöi ' iefabnk W . ü.

Ü6 !88bl'6tt8tift-llsbsi '.

ReinesSchweineschmalz,sPfd . 60-r . Rinder¬
talg, Pfd . 40 ^ . bei lO Pfd . pro Pfd . 35 ^,
Wnrstschmalz , 10 Pfd . 3
_ Reiucke» Schlachtermsir. , Lindeusir.

Keine RanchbelästignngmehrN
Jeder Schornstein zieht, welcher mit dem

Schornstein-Aufsatz Patent Coblenzer versehen
ist . Näheres bei F . Hegelsr , Kastanien-

auf Lager ._
Hiesigen fetten ger . Speck, ä. Pfd. 70

10 Pfd. 6.50 100 Pfd. 62 ^4.
Speifetalg , L Pfd. 30

empfiehlt liOpiKAOSk ' .
Hessische Stute , 13—14 Jahre alt,

1 .74 m groß, als Reitpferd vorzüglich bewährt»
zum Fahren sehr geeignet, ruhig und kräftig,
steht für sofort im Stall von H. Gerdes,
Brüdersiraße , zum Verkauf. Preis 400 ^4.
Nähere Auskunft erteilt Premier -Leutnant
von Bartenwerffer , Wilhelmstr. 2.

Weqm GelHästsVerleiMst
Ausverkauf von halb- u. hochstänrnrigeu
Rosen, Wemstöcken» .prachtvolle ;! Stief¬
mütterchen billig.

Kriegerstr. 3. G . Ficken.



Für Wirte und LoMnWer. f
Ich liefere Postkarte» mit Ansichten,'

bunt und in Photographieton, zu kontanten
Preisen. G . Kahlmetzer , Photograph,

Rosenstr . 11 . ^
GWWWD « MTWVKHW'

Ei . lllvrii,
Achternstraste43.

Empfehle in größter Auswahl zu billigsten
Preisen:

Garnierte Hüte,
ung . Hüte, Bänder , Federn, Sammete.

Herbst-Hüte , «7Ä °7
Kiilder-Hüte u. Mütze»

in allen Vreislaqen.
Modell -Hüte

in großer Auswahl zur gcfl . Ansicht.
GLKeee -HemdschNhe

1,25 . 150 , 1,80 und 2,50 .ot.
ttaiuSsoüoüom Trikot u. Wollte

von 25 H an bis zu elegantesten Neubeiten.
MyrLHen -, Gold- u. Silberkränze,

_ Brantschleier.

GSGSGGNSSKKKSKK

Zwifchenahn.
_ Sämtliche

M -MVKELL»
für den Winterbedarf sind eingetroffen und
empfehle ich dieselben billigst.

lustu8 risedoi'.
Zwischenahn.

Fertige Buckskin - Anzüge,
einzelne Jacketts, Hosen,

Westen.
unterGarantie des tadellosen Sitzes und durch¬
aus guten Stoffen empfiehltin großer Auswahl

1u8tU8 fwelise.
Auch Anfertigung nach Mast.

Zwifchenahn.
Beste Marschwolle

empfiehlt
K 'ZS8viL « I ' .

Zwischenahn.
Normal-Hemde n. Hosen,

Filzhüte, Mütze«
empfiMt

A «S8t,SL8 WLKGZLVL *.

Zwifchenahn.
Winter-Jacketts

und Kragen
sind eingetroffen bei

WEGZUGS *.
""

Zu verk. 2 aroße , wenia gebrauchte

MWfer».
Hemr. Larre, äußerer Damm. 1.

Zu verkaufen 2 kräftige
Arbeitspferde.

_ H . Grefe , Mottenjk. IS.
Große Auswahl in

garnierten «nd nngarnierten
Hüten

vom billigsten bis zum hochfeinsten Genre.
Damenhüte von 1 .50 bis 20

Feder», Blumen , Bänder , Sammete,
Rüschen, Vorsteckschleifen und sämtliche
Psrlbesätze empfiehlt

M. W. Gerhards,

KLGZMAWL.
500 Dtzd. Teller , gute, tief rr. fl . . 10
100 Dtzd. bunte Kinderteller, 10
100 Dtzd . wcitze Kinderteller. 5
200 Satz Kummen, 6 St . v . 1 ^ an,
400 Waschbecken von 25 -H an,
300 Nachtgeschirrevon 25 H an.
300 bunte Blumentöpfe von 50 A an,
50 Dtzd. bunte Tassenver St . 10
200 bunte Tonnen m . Schrift, v . 15 ^ an.

Während des Krammarktes.

Großer Ausverkauf
zu fabelhaft bMgeu Preisen

in
WOS 'LGVW .M.

50 Dtzd. eckte Teller , 15 -H.
300 ovalePlatten, von 25 H an,
100 Dtzd. echte Obertassen. 2 St . 5
100 Portions- Kaffee -Kannen, 35
100 Dtzd. echte Tassen, ver St . 10
Diverse echte Kummen, 40
Kaffeekannen, Milchgüsse.
Dessertteller, Service,
Echte Tafelservice für 6 u . 12 Personen.

GMG.
500 gepreßte Wassergläser 5 H,
1000 Weingläser 15 H,
2000 Bierbecher 10 H,
300 Biertulpen 25 -Y.
Div . Sorten Glaskummeu,
Teller , Saftkannen,
Butterdose » 25 -t.
100 Honigdosen 15
Zuckertops mit Guß 50
100 große Blumenvasen 40 -s.

Ferner kommen zum Verkauf : Kaffeeservice, Waschservice, Tafelserviee. bunt , für 6 Personen 6 Ein
Posten Mippsachev , Figuren von 10 H an . ES Gstlöffe! 5 300 Messer und Gabeln 15 H, Wand¬
teller, blau. Sämtliches braunes Steingut . ( Siehe Schaufenster.)

Sämtliche Waren liegen frei sortiert aus dem Hofe; Wirte mache besonders darauf aufmerksam.
Um zahlreichen Besuch bittet

« evr « -8 Erer , «
Eingang Langestr.

^ Beimir gekaufte Ware sende
ich auf Wunsch ins Haus.

75 und Knrwickstr . Irr

ighrmd des KramwarkLes Ms dem PferdewarktpLatz.
SlemmsriNs grostes anatomischesMuseum enthält nahe

an 1000 Präparate, Figuren und Kunstwerke . Nen : Die Durch¬
schlagskraft des deutschen Infanterie-Gewehres an 5 geöffneten Körpern
plastisch dargestellt . Anatomifcke Präparate über den kranken und ge¬
sunden menschlichen Körper . Darunter neu: Die asiatische Beulen¬
pest sowie der Aussatz (Lepra ) u . v . a.

Der kleinste Mann der Welt.
Alle halbe Stunde Zerlegung der anatomischen Venus.

kmstM 30 k>fg . , MiiL >- 20 k>fg.
Geöffnet von morgens 9 Uhr. Zutritt haben nur er

wachsene Personen.

I - glöMW
jeglicher Art

in anerkannt vorzüg¬
lichen und bewährten

Ausführungen
empfiehlt

gegenüber dm Rathause.

Markt 8.

EilMe geschützte Muster.

8 SZZWMGMGS ' ,
GGZZMGLÄSI *SWGZMGI ?.

Zur beginnenden Herbst - und Winter -Saison empfehlen wir unsere

Neuheiten in WM -, Anzug - s. Hosenßsffen.
Anfertigung schnellstens unter Garantie.

Ferner empfehlen wir unter großes Lager in
Nor« lllhc«t>e» « . Unterhosen , Socken, Hosenträgern,

Krawatten u. Selbstbindern,
GMÄLDZEH NNd

A Trikottnrnkleidung . ^
Stets Eingang von Neuheiten.

Lt . L L . 8 « SWMLGMGU ',
_ Achternstraße 51.

Kronleuchter
für Gas

in eleganten , hochmodernen Mustern ouS
Krystallglas, Bronce mit Majolika oder Onyx,

Schmiedeeisen mit Kupfer re.
Nenanlageu und Veränderungen

an Gasleitungen.
Spezialität:

Schanfenster-Bclenchtung,
schmiedeeiserne mit echt Kupfer,

eigenes Fabrikat.
W. Tkllenjohlims,

gegenüber dem Rathause._

Dicdr. Auffacth,
Baumgartenstraße3 . Telephon 120.

empfiehlt
Nagelholz,
Rauchfleisch,
gek . Schinken,
roh. dito,
Filet dito,
Kalbsroulade,
Fleischkost,
Zungenwurst,
Ochsenzunge,
thüring . FLeischsülze,
Hildesheimer Leberwrrrst,
geränch. Lachs,
frische Frankfurter Würfle.

rsodsotMök. LIekti'vtklr !iM8r

vlsleeillxl! »uÄilMg,Lu wlisorls uilck krLLts . '
Leins Vorbilämi ^ ertoi -äerlieü.

LostsnLrsL.

Monatlich 125
200 Mark und mehr
können Leute jeden Standes ohne besondere
Kenntmffs durch Übernahme unserer Agen¬
turen verdienen . — Erklärende Mitteilungen
sofort umsonst . SSM. L . < « . . Großhanö-
lung in - und ausländischer Spezialitäten,
Hamburg M._

LaLmt -^ IvLIvr-
von Frau Brinkmann, Langcstraße 08

(neben Hotel Fischer).
Behandlung ev . schmerzlos . N iedrine Vreüe

Hollerneue»ttvege . Zn verk . L
graste , duttkclbranne , 40jährige Sture,
fromm im Geschirr , ein- u. zweifpä-. -rtg
z» gebranchen. D . Freese.

Vsrantworttich jür Politik und Feuilleton: vr . Eduard Höber , jür den lokalen Teck re.: Wilhelm Ehlers, Rotanonsdruck und Verlag von B . Schars in Oldenburg,
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